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Kierzu 
das Handelsblatt für deſſen Abonnenten. 


Telegramme. 


Berlin, 20. Mai. Wie dem „Al. Journal“ aus 


Rom gemeldet wird, iſt der päpftlihe Nuntius 
Agliardi aus Wien abberufen worden und ſoll 


durch den Nuntius in Brüſſel, Erzbiſchof von 
Heraclea, Francica-Nava, erſetzt werden. 

Berlin, 20. Mai. Die Budgetcommiſſion des 
Reichstages hat 50 000 Mk. für Colonialzwecke 
und 50 000 Mk. zur Betheiligung an der Berliner 
Gemerbeausftellung bewilligt. 


Friedrichsruh, 19. Mai. Die Kuldigungsfahrt 
der Rheinländer, an welcher ſich 750 damen und 
ver betheiligten, nahm einen würdigen Verlauf. 

berbürgermeiſter v. Bohlen-Remſcheſd feierte in 
einer Anſprache die Derdienfte des Jürſten Bis- 
marck. Die Damen überreichten mit einer poeli- 
Ea Anſprache einen Blumenkorb. 

ankte in einer längeren Rede, in der er ſagte: 
„Er erinnere ſich en an feinen mehrfachen 

Aufenthalt in den Rheinlanden in den Jahren 

1847 und 1848 zur Zeit der vereinigten Land- 

tage, durch welche die VBerſchmelzung von Weſt- 

und Oſtdeutſchland erhebliche Fortichritte ge- 
macht habe. Eine volle Derihmelzung ſei aber 
nicht ohne Blut und Eiſen möglich geweſen. 

Wenn Deutſchland zuſammenhält, dann bilde es 

einen fo ftarken Körper von eiſerner Muskel- 

kraft, daß es ſelbſt Angriffe von mehreren 

Seiten abwehren könnte. Der Deutſche habe 

niemals Neigung zu aggreſſiven Eroberungs- 

kriegen gehabt. Auf eine Eroberungs- und 

Renommirpolitik ſei der deutſche Sinn nicht 

erichtet. Dazu ſei auch die Landwehr nicht da. 

Diefe werde ſich vertheidigen wie die Bären 
ſie wolle nicht erobern, 


im Lager, aber 


ebenſowenig wie die Bären. der Jürſt 
= kam dann auf die vielfachen Ehren⸗ 
bezeugun zu ſprechen, die ihm erwieſen 


worden ſeien und die etwas Ueberwältigendes 
für ihn hätten. Es ſeien das unverdiente Ehren; 
bezeugungen für alles das, was er mit Kaiſer 


ilhelm I. und der Armee zuſammen erkämpft 
abe ea er Dinifter 


ei, habe er mehr Glück in der Popularität. Sei 
ein activer Minifter populär, fo ſei es zweifel 
haft, ob er es nicht auf Koſien feiner amtlichen 

licht ſei. Er habe es immer ernft mit feiner 
Pia genommen und fei nur von jeinem 
Platz gewichen, wenn er hätte weichen müſſen. 
Jetzt, wo er ſich frei bewegen könne, brauche 
er nicht mehr alles zu billigen, was er im 
Dienft vertreten habe. (Ein etwas eigenartiger 
Grundſatz!) Unter Anerkennung der leicht 
5 a der Rheinländer ſchloß 

tk mit ei i 

Niſhen Frauen, t einem Koch auf die 


Don 60 Städten wurde ein Collecuv- 
Ehrenbürgerbrief, von 5 Städten beſondere 
hrenbürgerbriefe überreicht. Außerdem ſtiftete 
die Stadt Solingen einen künſtleriſch ausgeführten 
Küraſſier-Pallaſch, Nemſcheid einen Eichenklotz mit 
Ambos und Schmiedegeräthen. 
Antwerpen, 19. Mai. Heute Nachmittag fand 
zwiſchen katholiſchen und liberalen Vereinen 


JJ!!! ET SEELE TIERE 
Gedächtniſffeier für Buftav Frentag 
und 


Erſtaufführung der Oper 
„Frauenlob“. 


Berlin, 19. Mai. 

Schwarzberänderte Karten luden zur Feier im 
Feſtſaale des Rathhauſes — der Verein Berliner 
Preſſe wollte dem großen Todten ſeine Ehren- 
pflicht abtragen. Am 19. Mai, 12 Uhr Mittags, 
Geſellſchaft, die 
Literatur, die Kunſt, die Wiſſenſchaft der Reichs- 
hauptitadt, die Bürgermeiſter und Rathsmänner 
prangten im Schmucke der goldenen Ketten. 

Auf dem Podium war unter Lorbeergebüſch 
das vortreffliche Bild des Heimgegangenen, von 
dem genialen Staufer von Bern gemalt, aufge- 
ftellt — ebenfalls von Grün umrankt, war die 
Büfte des Kaiſers in einer Fenſterniſche. Friedrich 
der Große ſchaute mit ſeinem weißen Marmor- 
eſicht ganz erſtaunt darein, als verwundere er 


Ke Seitdem er nicht mehr preußiſch 


ch Über Sache, daß man einen 
deutſchen Poeten jo feiern könne. Lange 
vor dem Stundenſchlage füllte ſich der 


„Feſtſaal dieſes erſten deutſchen Bürgerhauſes“ 
mit einer erleſenen Menge bis zum letzten Platz 
und ebenſo die Galerien. 

Freundlich blickte die Sonne durch die hohen 
Jenſter auf die feierlich geſtimmte, ſtille Ver- 
ſammlung. Auf der Eſtrade hatten ſchwar; 
ee Damen und Herten, der Sterniſche 

ſangverein unter Leitung des Profeſſors Gerns- 
beim, fi gruppirt, und als in tiefe Trauer- 
gewänder gehüllt, die Wittwe des Dichters herein- 

eführt war, tönte Johannes Brahms „Selig ſind, 
da Leid tragen“, weihevoll und ergreifend 

durch den mächtigen Naum. 

zn trat Nuſcha Butze vor, den von Ernſt 

v. Wildenbruch verfaßten Prolog zu ſprechen. 

ein Sturm durch den deutſchen Wald 

= bub der Dichter zu klagen 


Der Zürſt 


b 1 feine Derfiherung, daß das ried- 


lie‘ 

nicht bedroht fei. EEE 

1 eee ei ne „ 
a en e as Gebäude des chilen 

3 Santiago völlig nieder⸗ 


ein Zuſammenſtoß ſtatt. Die Polizei trieb die 
Kämpfenden auseinander und nahm eine Der- 
haftung vor. Als die Menge den Derhafteten 
mit Gewalt zu befreien ſuchte, machte die Polizei 
von der blanken Waffe Gebrauch. Mehrere Per- 
ſonen wurden verhaftet. 

London, 20. Mai. Die „Daily Chronicle“ meldet: 
Gladſtone wird ſich mit feiner Gemahlin auf Ein- 
ladung des Chefs der Südafrika-Linie, Sir 


Donald Currie, an Bord des Dampfers „Pantalon- 


Caſtle“ nach Kiel begeben, um den Seierlichkeiten 


zur Einweihung des Nord-Oſtſee-Kanals beizu- 


wohnen. 


Thuin (Hennegau), 20. Mai. Bei der geſtern 
hier vollzogenen Stichwahl zur Deputirtenkammer 
wurde Bailln (Kathol.) mit Unterſtützung der 
gemäßigten Liberalen zum Deputirten gewählt. 
Er erhielt 22188 Stimmen, ſein ſocialiſtiſcher 


Gegner erhielt 22183 Stimmen. 


Sofia, 20. Mai. Stambulow wird ſich auf 
ärztlichen Rath zu einer Kur in's Ausland be. 
geben, wahrſcheinlich nach Karlsbad, um dort 


Heilung von der Zuckerkrankheit, an der er 


leidet, zu ſuchen. Die parlamentariſche Unter- 
ſuchungscommiſſion macht Schwierigkeiten mit 


der Ertheilung der nöthigen Päſſe, doch iſt deren 
Berabfolgung kaum zweifelhaft. 


Athen, 19. Mai. Heute Nachmittag wurde im 


Piräus ein Standbild des griechiſchen Freiheits- 
kämpfers Karaiskahkis feierlich eingeweiht. Der 
König wurde bei ſeinem Erſcheinen 
begrüßt. 

Athen, 19. Mai. Der Großfürſt-Thronfolger 
von Rußland verließ an Bord des „Polarſtern“ 
par Nachmittag den Piräus. Die königliche 

amilie hatte ihn an Bord begleitet, 


Buenos-flyres, 18. Mai. Auf eine im Senat 
vorgebrachte Interpellation bezüglich des Ver- 


hältniſſes zu Chile wiederholte der Miniſter des 


— 


. 


e 


ſchen 8 in tiago er- 
gebrannt. Man vermuthet ae on 

Rio de Janeiro, 19. Mai. Die braſilianiſche 
Regierung hat der italieniſchen Geſandiſchaft ein 
Transactions-Project über die ſchwebende Frage 
in Betreff der Reclamationen italieniſcher 
Unterthanen überreicht. darnach wird die 
braſilianiſche Regierung die Geſammtentſchädigung 
in Baar erlegen. Die Vertheilung wird von der 
italieniſchen Geſandtſchaft vorgenommen werden. 
— 


Pole Uebe „, 


Das Herrenhaus und die Rückzahlung 
der Grundſteuerentſchädigungen. 


Die am Sonnabend erfolgte Annahme des 
Antrages v. Bethmann-Hollweg wegen Verzichts 
auf die Rüchahlung der Grundſteuerentſchädi- 
ungen im Kerrenhauſe erſcheint um fo auf- 
fälliger, als die Commiſſion den Antrag zwar in 
der Specialdebatte einſtimmig angenommen, in 
der Schlußabſtimmung mit 5 gegen 8 Stimmen 
abgelehnt und mit 7 gegen bez. 6 gegen 2 
SFr . TREE SO 
an — „einen Baum hat er erſchlagen“ 
einen Mann von unſeren beſten, treu und ſtark 
und deutſch „ohne Makel, ohne Tadel von dem 
großen Menſchheitsadel“. Ein Klagen iſt darob, 
ſo weit die deutſche Stimme ſchallt. In ſeiner 
eigenartigen, wuchtigen Weiſe ſchlug Wildenbruch 
feine Cener zum Gedächtniß deſſen, deſſ' Aug’ nun 
erloſchen, deſſ' Mund ſtumm geworden. Aber, 
was er uns gelaſſen, iſt ein köſtlicher Schatz, den 
ſoll das deutſche Volk treu hüten. 

Ungekünftelt und ſchlicht ſprach die Künſtlerin, 
die auch im Haufe des Verſtorbenen verkehrt, 
die Berſe, und ſtill wurden fie aufgenommen — 
in einer Trauer- und Gedächtnißfeier hat der 
Beifall keinen Raum, 

Dann kam der beliebteſte Redner Berlins, Pro- 
fejjor Erich Schmidt, die Gedächtnißrede zu halten. 
Man kennt jeinen glänzenden Sul, ſeine plaſtiſche 
Darſtellungsweiſe und in dieſer führte er ein 
wohlgetroffenes, lebenswahres Bild des Schrift- 
ſtellers Guftaugrentag, wie des Menſchen vor die Seele 
des Zuhörers. Die ganze Geſtalt voll Mark und Kraft, 
von Bürgerlichkeit umweht, von Wahrhaftigkeit 
durchdrungen, von Schaffensfreude bejeelt, wurde 
wieder lebendig, der FJorſcher, Dichter, Politiker 
Guſtav Freytag. 

In der Reihenfolge ihrer Entſtehung be- 
ſprach er kurz und ſchlagend die Frentag’ihen 
Schöpfungen, die Anregung, uns der ſie ent- 
ſtanden und die Erfolge, welche ſie hatten. Wie 
Goldfunken ſtreute er dazwiſchen einige Sätze 
aus Freytag'ſchen Briefen ein, das wirkte 
unmittelbar. 

Freitag, ein treuer Preuße, ein Freund der 


Fürſten, der aber nie ein Fürftendiener geweſen 


war, denn von ihm kommt der Ausruf: „Wir 
wollen bürgerliches Weſen in Ehren halten“, habe 
es ganz beſonders verdient, daß ihm die Gedenkfeier 
an ſolcher Stelle bereitet ſei; wie dieſe und der 
erſte literariſche Verein Berlins, die reſſe, 
habe die Veranſtaltung als vornehme Pflicht 
übernommen. In Guftano Freytag, dem 
Schaffenden in Freytag, dem hen, habe 


lebhaft 


tage 


en 


Stimmen eine Reſolution angenommen hatte, 
welche die Regierung aufforderte, eine ent- 
ſprechende Vorlage zu machen. Finanzminiſter 
Miquel, der im Abgeordnetenhauſe den Antrag 
Jürgenſen bekämpft hatte, war nicht anweſend 
und der Regierungscommiſſar beobachtete eine 
weiſe Zurückhaltung, die nicht am wenigſten 
dazu beigetragen hat, daß das Herrenhaus ſeinen 
eigenen Weg ging. In den Jahren 1862 und 
1865 ſind an Entſchädigungen für Aufhebung der 
Grundſteuerbefreiungen 34 Millionen Mark ge- 
zahlt worden. da die Kückzahlungspflicht 
nur denjenigen auferlegt iſt, die noch 
Eigenthümer ſind, ſo berechnete man 
bei der Berathung des Geſetzes über die 
Aufhebung der ſtaatlichen Grundſteuer u. ſ. w. 
die zurückzuzahlende Summe auf 8 Millionen 
Mark. Miniſter Miquel hat neulich erklärt, daß 
höchſtens 10 Millionen zurückgefordert würden, 
oder jährlich 300 000 Mark. Natürlich verſicherten 
der Graf Klinkowſtröm u. Gen., daß nur der 
kleinere Grundbeſitz von dieſer Laſt wen 
werde und daß ihr Intereſſe nicht im Spiele ſei. 

Inwiefern das zutreffend iſt, läßt ſich zur 
Zeit nicht beurtheilen. Aber davon adgejehen, iſt 
die Begründung des Antrages in hohem Grade 
charakteriſtiſch. Graf Klinkowſtröm erklärte, er 
habe 1893 für die Entſchädigungspflichten des 
Steuerreformgeſetzes nur geſtimmt, weil ſonſt 
das Geſetz geſcheitert wäre. Jetzt, wo das Geſetz 


in Kraft iſt und die Intereſſenten die Vortheile 


deſſelben geborgen haben, iſt jeder Vorwand 
gut genug, dieſe unbequeme Beſteuerung wieder 
zu beſeitigen. Ob Miniſter Miquel den Herren 
von rechts die Erfüllung dieſes kleinen Wunſches 
zu verweigern ſich entſchließt, wird ſich ja zeigen 


Die Berproviantirung bei der Nord-Oſtſee - 
Kanal-Jeier. 

Aus Kiel wird uns von unſerem 9 Corre- 
ſpondenten geſchrieben: RR 
Die Verpflegung der Mannſchaften, welche an 
Bord der während der Nord-Oſtſee-Kanal-Feier- 
1 hieſiger Rede ankernden deutſchen und 
n 


— 


171 Gegen 


oſſchen der Marineverwaltung, der competenten 


3 
ſtädtiſchen Commiſſion und den Lieferanten. Nach 


der dieſen ungen zu Grunde gelegten Auf- 
stellung find mit Proviant zu verſehen auf den 
27 paradirenden großen deutſchen Kriegsſchiffen 

Mann, zu denen noch 2000 Mann von der 
Torpedobootsflottiule und den Werftfahrzeugen 
kommen. Dazu führen die 53 ausländiſchen 


Kriegsſchiſfe eine Beſatzung von 16 625 Mann; 


und endlich ſind die 6 Bremer bezw. Hamburger 
Schnelldampfer „Kaiſer Wilhelm II.“, „Trave“, 
„Habsburg“, „Preußen“, „Columbia“ und 
„Kuguſta Dictoria“ mit ca. 1500 Köpfen zu be- 
rüchſichtigen. Im ganzen bedarf es einer regel- 
mäßigen Verpflegung von rund 29 000 Mann, 
für welche nach ungefährem Ueberſchlag täglich 
20 000 Pfund Rindfleiſch, 2500 Pfund Schweine- 
fleiſch, je 1000 Pfund Kammel- und Kalbfleiſch 
und 1000 Pfund Zunge, Leber etc., im ganzen 
27 500 Pfund friſches Fleiſch zu liefern ſind. Für 
daſſelbe wird auf Anordnung der kaiſerl. Marine 
Intendantur den hieſigen Großſchlächtern, welche 
auch ſonſt für die Marine zu liefern pflegen und 
das nothwendige Mehrquantum mit Leichtigkeit 
zu beſchaffen und zu verarbeiten im Stande ſind, 
nach Berliner Marktnotirung Zahlung geleiſtet. 
Derſelbe Mafftab gilt auch für die Bezahlung des 


man, ſo ſchloß er, ein völlig ausgelebtes 
Daſein vor Augen. das hebe über die 
Trauer hinaus und das, was er uns gelaſſen, 
über das Gebeugtſein über ſein Scheiden. In 
ſeinen Bildern aus der deutſchen Vergangenheit 
liege für jeden eine Mahnung, deutſches Weſen 
und deutſche Art zu pflegen — ſo fordere er die 
Nachwelt zur Mitarbeiterſchaft auf. 

Dann ſchwebte Mozarts ſanftes „Ave verum“ 
an den glänzenden Säulen empor und verklang. 
Und dann fluthete die Menge über die breiten 
Treppen des rothen Haufes und zerſtreute ſich 
nach allen Richtungen der Stadt. Jeder aber 
nahm die Erinnerung mit ſich an eine den 
DManen des großen Keimgegangenen gewidmete 
würdige Feierſtunde. 

Am 18. Mai brachte das königliche Opernhaus 
noch eine neue Oper, „Frauenlob“ von Reinhold 
Becker, Text von Franz Koppel-Ellfeld, der aus 
Dresden, der Heimath des Componiſten und des 
Dichters, ſehr günſtige Nachrichten vorangingen — 
fie hatte am dortigen Hoftheater einen ftarken 
Erfolg. Aeußerlich auch hier; nach jedem der 
drei Acte würde Reinhold Becker ſtürmiſch ge- 
rufen; dem großen Publikum gefiel der 
Melodienreichthum entſchieden, wie die Kand- 
lung, ein kleiner Theil opponirte gegen den 
Beifall, die Aritik machte bedenkliche Geſichter 
und hob die Anlehnung an „Lohengrin“ und über- 
haupt an Wagneriſche Bühnenſtoffe hervor. Sehr 
friſch iſt der erſte Act mit einem Zohannisliede 
der Mädchen, einem klangvollen Walzer und 
dem Lobſang Heinrichs auf die Frauen; im 
zweiten Act gefiel beſonders die Steinmetzweiſe, 
der dritte, welcher tragiſcher wird, hat ermuͤdende 
Längen. Glatt find die Berje des Textes. Heinrich 
zur Meije, der des Kaiſers Ritter und der 
berühmte Sänger geworden, iſt wegen einer 
Blutſchuld auf dem Gewiſſen aus feiner Heimath- 
Br dem goldenen Mainz, verbannt, er hat den 

itter von Scharfenſtein im Turnier erſtochen. 
Seine Rückkehr bedeutet für ihn den Tod. Aber 
es zieht ihn weit aus der Ferne wieder an den 


iſchen Schiffe inftallirt fein werden, ift | 
Sonnabendsſitzung de haufes 
einer Einleitung verſehen, in der den Conſer- 


übrigen Proviants, der, was die animaliſche Koſt 
anbelangt, ſich aus täglich 1500 Pfd. geſalzenem 
und geräuchertem Speck, 2000 Pfd. friſcher Fiſche, 
3000 Pfd. Geflügel und Wild, 1500 Pfd. Schinken 


und Kauchfleiſch, 1000 Pfd. Wurſt, 1000 Pfd. 
Räte, 5000 Pfd. Butter und 15000 Eiern, nebft 
1000 Litern Milch zuſammenſetzt. Dazu kommen 
an Begetabilien täglich 22 000 pfd. Mehl und 
Brod. 35000 Pfd. Kartoffein und 4500 Pfd. 
Hülſenfrüchte. Was ſodann die Getränke anbe- 
me r *. 5 Bier in Be- 
racht, daß man auf tägli Liter vom Fa 

und 10 000 Zlafhen veranſchlagt. Wird man l 
dieſen Ziffern vielleicht zu niedrig gegriffen haben, 
fo dürfte ein Quantum von täglich 1 Flaſchen 
Wein und 100 Slaſchen Spirituoſen zu hoch ge- 
griffen ſein, da jedes Schiff von dieſen Dingen 
einen ſtarken Vorrath an Bord zu führen pflegt. 


Die preußiſchen Derfaſſungsartikel 15, 16 und 18 


ſind im 1 1875 aufgehoben worden, weil das 
Centrum ſich der Zuſicherung der ſelbſtändigen 
Ordnung und Derwaltung der Angelegenheiten 
der evangeliſchen und katholiſchen Kirche bediente, 
um die Maigeſetze als einen Verfaſſungsbruch zu 
bekämpfen. die Wiederherſtellung der Der- 
faffungsartikel würde lediglich den Erfolg haben, 
der Agitation gegen den unter Zuſtimmung der 
Curie durch die Novelle zu den Maigeſetzen ge- 
ſchaffenen modus vivendi die Bahn frei zu 
machen. Der Antrag Heereman nun, der am 
Sonnabend im Abgeordnetenhauſe vor gänzlich 
leeren Dinifterbänken verhandelt und abgelehnt 
wurde, hat lediglich den Zweck, aus der mehr 
und mehr erlöſchenden Aſche des Culturkampfes 
wieder die Flamme herauszublaſen. Der Agi- 
tationsftoff wird immer knapper. Die Klagen 
über den Mangel an Parität ziehen nicht mehr 
und ſo iſt das Geſetz wegen Aufhebung der drei 
Derfafjungsartikel, welche im Jahre 1875 binnen 
24 Stunden im Staats miniſterium beantragt, be. 
ſchloſſen und im Abgeordnetenhauſe eingebracht 
wurden, um der Agitation gegen die Maigeſetze 
den Wind aus dem Segel zu nehmen, für das 
Centrum geradezu ſehr ſchäybar. Die „Germ. 
des Abgeordneten mit 
valiven die Schwäche ihrer Pofition zu Gemüthe 
* und den en den t wird, 5 
ie für die Freiheit und Selbſtändigkeit der chriſt- 
lichen Religionsgeſellſchaften keinen Sinn hätten 
Natürlich hat das Centrum trotz der „brutalen“ 
Eulturkampfmehrheit, wie die „Germania“ ſich 
äußert, einen „moraliſchen“ Sieg erkämpft. Ein 
Sieg, der in der Ablehnung des Antrages mit 
allen gegen die Stimmen des Centrums und der 
Polen beſteht, iſt freilich etwas ſeltſamer Art. 


Anreizung zur Auswanderung. 

In letzterer Zeit find vielfach Druckſchriften über 
den kanadiſchen Nordweſten von Nordamerika, 
ins beſondere über die Provinz Manitoba, in 
Schankſtätten zum Zwecke der Anreizung zur 
Auswanderung ausgelegt worden. Es geſchieht 
dies ſcheinbar hauptſächlich im Intereſſe der 
Dampfer- und Eiſenbahngeſellſchaften, die bei der 
Beförderung der Auswanderer betheiligt ſind. 

Don den Miniftern für Handel und Gewerbe 
und des Innern ſind deshalb, wie die miniſterielle 
„Berl. Corr.“ mittheilt, die Polizeibehörden dieſer 
unzuläſſigen Propaganda gegenüber zu beſonderer 
Aufmerkfamkeit angehalten worden. 


grünen Rhein. Er kommt zu einer Johannis- 
feier und verliebt ſich in die Tochter des todten 
Gegners, Hildegund. Ihr folgt er in das Weich- 
bild der Stadt; eine Zigeunerin, der ſein 
Dater Liebe ſchwur und die er verlaſſen, will 
ich an dem Sohn rächen und verräth 
ihn dem Patrizier Servazio, der Hildegunds 
Bewerber iſt. die Bürger von Mainz verurtheilen 
Frauenlob zum Tode. Da erſcheint zu rechter Zeit 
der Kaiſer Ludwig der Baier; er behauptet, 
feinen Ritter, für den die ganze Zunft der Stein- 
metzen und die Frauen von Mainz um Gnade 
bitten, nicht reiten zu können, er ſtellt ihn unter 
ein Gottesgericht, Hildegund foll ihm den Todes. 
ſpruch verkünden. Sie finkt aber verzeihend in 
ſeine Arme — und der Kaiſer löſt den Spruch und 
will das Paar; ſelber zum Altar geleiten. Aber die 
Zigeunerin und Servazio wollen ihre Rache. Sie 
miſchen Gift in den Ehrenbecher, den Hildegund 
dem Geliebten credenzt — beide ſinken um, ſie 
hüben und er drüben. „Die Frauen ſollen den 
Sänger in den dom tragen“, ift Kaiſer Ludwigs 
Gebot und mit dieſem Bilde ſchließt die Oper. 
Sämmtliche Künſtler gaben ſich große Mühe, mit 
ihren Partien; Herr Kraus, der Gaſt von Mann- 
heim, hatte die Titelrolle inne, ſeine ſchöne Stimme 
erfreute und er wurde gerufen. Das Orcheſter 
dirigirte Kapellmeiſter Weingartner, die ſehr ſchöne 
Inſcenirung hatte Herr Oberregiſſeur Tetzlaff ge⸗ 
leitet — das mittelalterliche Leben in der 
goldenen Biſchofsſtadt war glücklich illuſtrirt und 
voller Mondzauber lag über der Rheinlandſchaft 
des erſten Acts beim Johannisfeſt. 

Ein langes Leben wollte man in den Foyers 
der Oper von der Elbe hier an der Spree nicht 
prognofticiren, die Muſikgewaltigen ſchüttelten 
die Fäupter — es kommt nun darauf an, was 
das Publikum des weiteren thun wird, ob es 
feine Gympathien bezeigt, wie am erften 2 

E. Dein. 
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Zum Miniftermechfel in Oeſterreich. 


Es liegt nunmehr der Wortlaut des Schreibens 
an Kalnokn vor, mit welchem Kaiſer Franz Joſef 
deſſen demiſſtonsgeſuch angenommen hat. Daſſelbe 
lautet: 

„Zu meinem Bedauern hat ſich die r 
nicht erfüllt, daß die Nichtannahme Ihrer a 
2. d. Mis. gegebenen Demiffion mir und der 

onarchie Ihr weiteres Verbleiben im Amte 
ichern werde. Die Erneuerung Ihres Geſuches 
um Enthebung von der Stelle des Miniſters 
meines Kauſes und des Reußzeren iſt unter 

Darlegung von Gründen erfolgt, von welchen 

ich Act nehme und in deren Würdigung ich 

mich beſtimmt finde, Ihrer Bitte nunmehr zu 
willfahren. Indem ich Sie nochmals verſichere, 
daß ich Ihre während der vierzehnjährigen 
jielbemußten und er ee Dirkfamkeit 
geleifteten hervorragenden D enſte in dankbarer 

Erinnerung bewahren werde, verleihe ich Ihnen 

als Zeichen meiner beſonderen Anerkennung 

die in Brillanten gefaßten Inſignien des Stefans⸗ 
ordens, deſſen Großkreuz Sie auf Grund meines 

Handſchreibens vom 25. Dezember 1883 beſitzen.“ 

Naturgemäß wird der Miniſterwechſel noch 
immer in der europäiſchen Preſſe einer ein- 
gehenden Erörterung unterzogen. So erklärt 
das ruſſiſche officiöfe „Journal de St. Peters- 
bourg“, es ſei überraſcht durch die Annahme der 
Demiſſion, da der Kaiſer das erſte Entlafjungs- 
geſuch des Grafen Aalnohn unter dem Ausdrucke 
vollſten Vertrauens und unter Anerkennung der 
geleifteten Dienfte abgelehnt habe. — „Nowoje 
DWremja” führt aus: 

Kalnoky war vielleicht nicht ein Diplomat 
erſten Ranges, aber ſeine Erfahrung war eine 
Garantie für die Regelmäßigkeit der aus- 
wärtigen Beziehungen Oeſterreich-Ungarns. Der 
Kaiſer muß ihn mit Bedauern entlaſſen haben, 
denn er ſchenkte ihm ſein volles Vertrauen 
und wird dadurch, daß er ihn durch Goluchowskn 
erſetzte, der weniger Talent und Autorität be- 
ſitzt als Kalnoky, nichts gewinnen. 

as römiſche „Giornale“ jagt, gegenüber 

Italien habe Graf Kalnoky das größte Entgegen- 
kommen gezeigt, fo jüngſt in der Weinzoll-Srage: 
der italieniſchen Regierung habe es nicht unan- 
genehm ſein können, zu wiſſen, daß Italien auf 
alle Fälle in Wien einen Freund hatte. 


Zur Charakteriſtik des Nachfolgers Aalnokns, 
des Grafen Goluchowsky, theilt die Wiener „Neue 
Freie Preſſe“ Folgendes mit: ! 

„Die Familie Goluchowsky repräſentirt ſeit 
zwei Generationen den Typus des im Defter- 
reicher vollſtändig aufgegangenen Galiziers von 
echter Anhänglichkeit an die Dynaſtie. Durch 
feine Mutter mit dem öſterreichiſchen Adel ver ⸗ 
ſchwägert, verbrachte Graf Goluchowsky feine 

Jugendjahre mehr in Wien als in Galizien; in 

politiſcher Beziehung fteht er mit der polniſchen 

Geſellſchaft in keinem Zuſammenhange. Während 

ſeiner ganzen Laufbahn als Diplomat von 

Beruf war Graf Goluchowsky ein eifriger 

Diener des Kaiſers und Graf Kalnoky be- 

trachtete ihn ſchon ſeit längerer Zeit als aer 

Nachfolger.“ 

Graf Boluhomskn werde, wie die „Neue Freie 
Preſſe“ ſchließlich meint, die Politik feines Dor - 
gängers gewiſſenhaft fortſetzen, d. h. die Politik 
des Dreibundes unter Wah des guten Ein- 


rung 
vernehmens mit Rußland und freundliher Be- | 


ziehungen zu allen übrigen Mächten. Das 
Miniſterium Goluchowsky bedeute wohl auch den 
Wunſch beſten Einvernehmens mit Ungarn und 
die Erhaltung des religiöſen Friedens. 

* 


Peſt, 20. Mai. (Telegramm.) Geſtern fand 
hier eine Conferenz der liberalen Partei ſtatt. 
Miniſterpräſident Banffy erklärte unter lebhaften 
Beifall, die Regierung werde auch ferner an dem 
Programm feſthalten, auf deſſen Grund fie die 
Leitung der Geſchäfte übernommen; fie krachte 
nach wie vor danach, die kirchenpolitiſchen Geſetze 
zur Ausführung zu bringen. Auch in der aus- 
wärtigen Politik werde die Regierung ihrem 
Programm ircu bleiben. die Regierung rechne 
auf die Unterſtützung der Partei. (Lebhafte 
Eljenrufe!) 


Niederlage der Hovas, 


Aus Majunga wird vom 19. Mai gemeldet: 
Die ſakalaviſchen Schützen, aus denen das erſte 
Bataillon des franzöſiſchen Colonial-Regiments 
auf Madagascar beſteht, ſtießen ſüdöſtlich von 
Nacovay auf eine ſtarke Abtheilung Kovas, die 
fie lebhaft mit dem Bajonnet angriffen. Die Hovas 
tand mit einem Derluſt von 60 Todten. Auf 
ranzöſiſcher Seite wurden 1 Lieutenant und 12 
Schützen, davon 4 ſchwer, verwundet. Nachher 
nahmen die Schützen ein Lager der Hovas bei 
Ambademonte ein. 


Allerlei aus Japan. 


Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird aus Yokohama 
gemeldet: Graf Komatſu, der japaniſche Ober- 
befehlshaber, iſt von Port Arthur nach Japan 
abgereiſt. 

Don den ſieben Divifionen der auf der Halb- 
inſel Liao-Tong befindlichen Armee werden nur 
zwei dort verbleiben. Eine Brigade dieſer beiden 
Diviſionen wird in Wei-hai-wei garniſoniren. Die 
kaiſerliche Garde geht nach Jormoſa. Admiral 
Kabanama iſt zur Uebernahme feines Poſtens als 
Generalgouverneur der Inſel Formofa abgereiſt. 

Die Miniſter find auf dem Rückwege nach 
Tokio, wo der Kaiſer am Freitag erwartet wird; 
vor ſeiner Ankunft wird der Kaiſer ein Refcript 
erlaſſen, in welchem die Wiederabtretung der 
Kalbinſel Ciao-Tong mitgetheilt wird. 

: Diele Blätter find noch ſuspendirt wegen 
ihrer Kritik der Regierungspolitik in Betreff des 
Nachgebens gegenüber den Mächten. 

Der ruſſiſche Conſul hat bekannt gemacht, daß 
am Eingange des Hafens von Wladiwoſt on 
Torpedos gelegt worden ſind. f 


Deutſchland. 


F. Berlin, 19. Mai, Unter dem Vorſitz des 
Abg. v. Kardorfj fand geſtern Abend in dem 
Hotel „Zu den vier Jahreszeiten“ eine Derfamm- 
lung des deutſchen Bimetalliſtenbundes ſtatt, 
ir der auch mehrere auswärtige Mitglieder er- 
chienen weren. Abg. 1. Kardorff bemerkte in 
einer einleitenden Rede, der Bimetallismus habe 
in neueſter Zeit in Deutſchland und auch in 
anderen Ländern erhebliche Zortſchritte gemacht. 
Der Gtei: oerde fetzt von felbft in's Nollen 
kommer *e erriche jetzt bei une augenblicklich 


eine gewiſſe Anarchie, es fehle ein einheitlicher, 
feſter Wille. Vielleicht ſei es für die Gache des 
Bimetallismus nur nützlich, 


daß das ſtramme 
Regiment des Jürſten Bismarck nicht mehr 
herrſche, obwohl Fürft Bismarck heute zweifellos 
Bimetalliſt ſei. Es ſei mit Sicherheit eine Aund- 
gebung des Fürſten Bismarck zu Gunſten des 

imetallismus zu erwarten. Selbſtverſtändlich dürfte 
dieſe für den Bimetallismus von großem Nutzen ſein. 

Für den Bimetallismus ſprachen dann der 
Reichscommiſſar Dr. Peters, Bergrath Leuchner, 
Bergwerkdirector Klein und Graf Mirbach, der 
ſich gleichfalls beſonders auf den Fürften Bismarck 
berief. Im Schlußwort äußerte ſich Abg. Arendt 
ſehr zuverſichtlich dahin: Der internationale Bi- 
metallismus ſei näher, als man glaube. Einer 
der hervorragendſten Vertreter der Goldwährung 
habe ihm geſagt: Wenn England die inter- 
nationale Doppelwährung einführen wolle, dann 
ſtimme er auch dafür. In England ſei aber die 
Stimmung bereits derartig, daß die nächſten 
Parlamentswahlen zweifellos eine bimetalliſtiſche 
Mehrheit ergeben werden. 

Nun, wir werden ja ſehen. Schon mancher 
Traum der Bimetalliſten iſt zerronnen! 


* [Branntwein Neinigungsordnung.] Dem 
Vernehmen nach werden im Bundesrathe Aende- 
rungen und Ergänzungen der Branntwein- 
Reinigungsordnung, ſowie der Anleitung zur Er- 
mittelung des Alkoholgehalts im Branntwein vor- 
bereitet. Es handelt ſich hauptſächlich darum, 
Mißverſtändniſſen vorzubeugen, welche aus einer 
verſchiedenen Auslegung des Begriffes „Fuſelöl“ 
entftehen könnten. Aus demſelben Grunde ſoll 
die beſtehende Anweiſung zur Beſtimmung des 
Zufelöls durch eine neue Anweiſung zur Be- 
ſtimmung des Gehaltes der Branntweine an 
Nebenerzeugniſſen der Gährung und Deftillation 
erſetzt werden. 

[Verbandstag der aus- und ſtädtiſchen 
Grundbefiher-Bereine.] Die Haus- und ſtädti⸗ 
ſchen Grundbefiter-Dereine Deulſchlands werden 
in dieſem Jahre in Potsdam, und zwar am 13. 
und 19. Auguſt ihren Derbandstag abhalten. 

E—_— ——— Pr 


Don der Marine. 

Berlin, 18. Mai. Laut telegraphifcher Meldung an 
2281 Ober Commando der Marine iſt „Prinze 

ilhelm“ (Commandant Corvetten-Capitän v. Holtzen⸗ 
dorf) am 18. Mai in Aden eingetroffen und am 
ſelben Tage nach Colombo weiter gegangen, die 
Kreuzer „Irene“, Flaggſchiff des Chefs der 
Kreuzerdiviſion, Contre- Admiral Hoffmann, und 
„Arcona“ am 17. Mai in Shanghai eingetroffen 
und „Seeadler““ (Commandant Corvetten⸗Capitän 
v. d, Gröben) am 18. Mai von Bombay nach Zanzibar 
in See gegangen. 

Kiel, 20. Mai. (Telegramm.) Das Manöver 
geſchwader iſt heute 9 Uhr nach Schottland 


abgeſegelt. 

A . i: Fi -A. 1,56, 
8. K. J. 8 fl. üs. Danzig, 20. Mai Reit. b. 2 
Wetterausſichten für Dienstag 21. Mai, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchlands: 
Keiter, warm, meiſt trocken. ; 

Für Mittwoch, 22. Mai: 
Keiter, meiſt trocken, warm. 

Für Donnerstag, 23. Mai: 
Wolkig mit Sonnenſchein, warm. Frifher Win 


® er Ka e öckelwitz Aus Ehrit 
burg wird es von unſerem Correſpondenten 
eſchrieben: Am Sonnabend früh, gleich nach 
Helhr⸗ fuhr der Kaiſer zur Jagd, kehrte um 
9 Uhr zurück und arbeitete dann bis zum Nach- 
mittage, worauf wieder ein Jagdausflug gemacht 
wurde; das Rejultat waren vier Böcke. Das Wetter 
iſt regneriſch, was einen großen Eindruck auf 
das Wild macht, welches, anftait ſich zu bewegen, 
ruhig im Lager liegen bleibt. Der Kaiſer ſchießt 
iesmal nur die größten Rehböcke fort, weil der 
Wildſtand ein außerordentlich großer iſt. Es find 
über 150 Rehböcke im Pröckelwitzer Walde ge⸗ 
zählt worden, und kommt dieſes daher, daß das 
Wild den ganzen Winter hindurch ſtark und 
täglich gefüttert wurde, wodurch die Rehe der 
umliegenden Zorften angelockt und dann auch 
hier verblieben ſind. Am Sonntag Vormittag 
um 10 Uhr fuhr der Kaiſer nach Altitadt zur 
Kirche, woſelbſt fh ein ausnahmsmeije großes 
Publikum zur Begrüßung des Kaiſers einge- 
funden hatte. Es waren Zuhrmerke bis aus 
einer Entfernung von über 6 Meilen dort. Nach- 
mittags fuhr der Kaiſer per Wagen nach Cannthen 
zum Beſuche des dortigen Grafen zu Dohna und 
Bene Abends gegen 9 Uhr nach Pröckelwitz 
uru 0 
g [der Beſuch des Landwirthſchaftsminiſters 
in Weſtpreußen.] Der Landwirthſchaftsminiſter 
Freiherr v. FHammerſtein-Loxten wird, falls die 
bisherigen Beſtimmungen nicht noch eine Aende- 
rung erleiden, in der Frühe des 28. Mai den 
Durchſtich bei Siedlersfähre beſichtigen, dann bis 
Pieckel fahren, hier den Marienburger Kreis be- 
treten, dort unter Führung des Landraths von 
Zander einige Wirthſchaften in Augenſchein 
nehmen und ſich darauf zur Diſtrictsſchau nach 
Marienwerder begeben. Die Ankunft in Marien- 
werder erfolgt entweder mit dem 2-Uhr- oder, 
was wahrſcheinlicher iſt, mit dem 6-Uhr-Zuge. Am 
Dormittage des 29. wird der Miniſter, falls die 
Zeit es geſtattet, ſich einige Wirthſchaften in der 
Umgegend von Marienwerder anſehen, dann dem 
Pferderennen beiwohnen und am Abend des 
29. vermuthlich mit Herrn v. Puttkamer-Plauth 
nach dem Roſenberger Kreiſe reiſen, um dort 
ebenfalls einige Wirihſchaften kennen zu lernen. 


[ Beurlaubung. ] Der königl. Regierungs- 
Präſident v. Holwede hat heute einen ſieben- 
wöchigen Urlaub zum Kurgebrauch in Bad 
Kiſſingen angetreten und wird während der 
Dauer ſeiner Abweſenheit von dem königl. 
Ober-Regierungsrath Rahtlev und im Bezirks- 
Ausſchuß von dem königl. Verwaltungsgerichts- 
Director Döhring vertreten werden. 


* (Berjonalien bei der Poſt.] Der Poſtſecretär 
v. Ron in Danzig hat die höhere Bermaltungs- 
prüfung für Poft und Telegraphie beſtanden. 


* [Mordoftdeutihe Gemwerbe-Ausftellung.] Die 
Poftanftalt auf dem Ausftellungspla der nord- 
oſtdeutſchen Gewerbeausſtellung in Königsberg, 
deren Eröffnung bereits am 13. d. M. erfolgen 
ſollte, gelangt erſt am 20. d. M. zur Einrichtung. 

.* [Strompotizei-Dampfboot.] durch Ver 
fügung des Herrn Minifters für Kandel und 
Gewerbe vom 17. d. M. ift für die hiefige 
Strompolizei die Miethung eines Dampfbootes 
auch für dieſes Jahr, und zwar für die Zeit 
vom 20. Mai bis 30. September, zwecks beſſerer 
Ausübung des Strompolizei-Ueberwachungs⸗ 
dienſtes genehmigt worden. 


d. Zwecke einſtimmig 300 Mk. bewillig 
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[Neue Fahrkartenausgabe.] Um den Fahr- 


kartenverkauf für den VPorortsverkehr zu er- 


leichtern, iſt von der königl. Eiſenbahndirection 
eine Derkaufsſtelle in dem Cigarrengeſchäft der 
Herren Gabriel u. König, Langgaſſe Nr. 2, einge- 
richtet worden, welche am Mittwoch eröffnet werden 
wird. Es gelangen einfache und Rückfahrkarten 
mit dreitägiger und eintägiger Giltigkeit 2. und 
8. Klaſſe in allen Stunden, in denen das 
Geſchäft geöffnet iſt, zur Ausgabe. Zunächſt 
werden nur Fahrkarten von Danzig nach Langfuhr, 
Oliva und Zoppot verkauft werden, doch iſt nicht 
ausgeſchloſſen, daß im Bedürfnißfalle eine Ber- 
mehrung der Billets eintritt. — Wir bemerken 
noch, daß die von der neuen Derkaufsſtelle 
verausgabten Fahrkarten nur mit dem Tages- 
ſtempel verſehen ſind, ſie ſind daher nicht für 
einen beſtimmten Zug giltig, ſondern können zu 
jedem im Laufe des Abſtempelungstages 
curſirenden Zuge benutzt werden. Die neue Ver- 
kaufsſtelle wird beſonders von denjenigen 
Reiſenden dankbar begrüßt werden, welche das 
Drängen und Stoßen an den Schaltern nicht er- 
tragen können. 

* [Gonntagsverkehr.] das Regenwetter, 
welches während des geſtrigen Sonntags vor- 
herrſchend war, iſt den Landwirthen ſehr er- 
wünſcht geweſen, den Ausflüglern bereitete es 
keine Freude. dennoch war der Verkehr ver- 
hältnißmäßig lebhaft, und trotz des Regens find, 
wie wir an anderer Stelle berichten, von mehreren 
Dereinen Ausflüge und Spaziergänge unter- 
nommen worden. Auch auf der Eiſenbahn war 
der Verkehr ſtärker, als erwartet werden konnte, 
Es wurden auf den Strecken Danzig-Zoppot und 
Danzig-Neufahrwaſſer 6171 Fahrkarten verkauft 
und zwar in Danzig Kohethor 3243, in Langfuhr 
766, in Oliva 702, in Joppot 486, in Neuſchottland 
180, in Bröſen 219 und in Neufahrwaſſer 575. 
Diejenigen, welche Freude an einer Wanderung 
durch unſere ſchönen Wälder finden, haben 
ſich durch den Regen nicht abſchrecken laſſen, was 
daraus hervorgeht, daß in Oliva 338 einfache 
Fahrkarten nach Danzig und 200 nach Langfuhr, 
und in Zoppot 172 einfache Fahrkarten nach 
Danzig und 102 nach Oliva verkauft worden ſind. 
Au lend ftark war der Verkehr nach Langfuhr, 
es find in Danzig nach Langfuhr 514 und in Lang- 
fuhr nach Danzig 481 Fahrkarten verausgabt 
worden. Einen Kauptanziehungspunkt bildete 
wieder der Kleinhammer-Park, welcher trotz des 
regneriſchen Wetters recht gut beſucht war. 
Leider fehlt es noch immer an geſchützten Räu- 
men, unter denen man bei ſchlechtem Wetter 
verweilen kann. Es iſt zwar ein Zelt vorhanden, 
unter welchem 200 bis 300 Menſchen Platz finden 
können, aber daſſelbe genügt den Ansprüchen 
noch nicht, und es wäre wünſchenswerth, wenn 
noch mehrere überdachte Räume hergeſtellt wer- 
den würden. 

* [ Preußiſcher Regatta-Verband.] Die zweite 
Ruderregatta, welche der Verband in Königsberg 
in Ausſicht genommen hat, findet nunmehr be- 
ſtimmt am Sonntag, den 14. Juli, ſtatt. Das 
Regatta-Comité hat ſeine Thätigkeit bereits be- 
gonnen, Der Königsberger Magiftrat hat das 
Anſuchen des Ruderclubs um Bewilligung einer 
Beihilfe abgelehnt, während bekanntlich die 
Danziger n zu gleichem 
e. 
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dan 9 . 10. Bezirks ag des D pr 1 
Bezirks-Dereins im deutſchen Zleiſcher-Verbande 
abgehalten. Nach einer Begrüßung der Gäſte im 
Innungshauſe, im „Kaiſerhof“, durch den Ober- 
meiſter Herrn Illmann verſammelten ſich die 
Jeſttheilnehmer zu einem Frühſtück im Innungs- 
Sitzungsſaale und begaben ſich nach demſelben 
auf den ſtädtiſchen Schlacht: und Diehhof, 
woſelbſt im örſenſaale die Bezirkstags- 
ſitzung abgehalten wurde, der als Ehrengaſt 
auch Kerr Bürgermeiſter Trampe beimohnte, 

Ueber Einrichtung einer Viehverſicherung im 
Bezirksverein referirte Herr J. Glaubitz-Grau- 
denz, der eine ſolche namentlich im Intereſſe der 
kleineren Innungen dringend empfahl; man 
beſchloß, ſich dieſerhalb an den landwirthſchaft⸗ 
lichen Centralverein zu wenden. Herr Rechts- 
anwalt Keruth hielt als Gnndicus der Innung 
einen längeren Vortrag über die Unfallverſiche ; 
rung und befürwortete warm den Beitritt zur 
Züricher Verſicherungsgeſellſchaft. Herr Ober- 
meiſter Illmann erörterte dann din einem 
längeren Vortrage, wie ſchädlich es ſei, 
Schweine mit ungekochten Molken zu füttern, 
da die Folge davon ſei, daß ſolche Thiere 
nicht ſelten tuberkulös werden. Es wurde 
beſchloſſen, einen Antrag auf dem nächſten Ver- 
bandstage in Köln einzubringen, damit von 
Seiten der Regierung den Molkereien die Jüiterung 
der Schweine mit ungekochten Molken unterſagt 
werde. Ferner einigte ſich die Berfammlung 
dahin, auf dem Kölner Verbandstage zu bean- 
tragen, daß das Zleifhergewerbe aus der Der- 
ſicherung in der Unfall-Induftrie-Berufs-Genofjen- 
ſchaft ausgeſchloſſen und eine allgemeine deutſche 
Fleiſcher-Unfall-Verſicherung ſeitens des Verbandes 
eingerichtet werde. Schließlich wurde beſchloſſen, 
eine Sterbekaſſe für die Mitglieder des Bezirk- 
vereins in's Leben zu rufen. Ueber die Sonn- 
tagsruhe im Zleiſchergewerbe referirte Herr 
Hillenberg und ermahnte ſeine Berufsgenoſſen, 
jede Uebertretung nach beften Kräften zu ver- 
meiden. Als Delegirter für den Kölner Ver- 
bandstag wurde Kerr Glaubitz-Graudenz be- 
ſtimmt, in den Vorſtand die ausſcheidenden Herren 
Illmann und Tiede wiedergewählt und beſchloſſen 
den nächſten Bezirkstag in Chriſtburg abzuhalten. 
Nach der Sitzung wurde unter der Führung des 
Herrn Bürgermeifters Trampe und Schlachtviehhof⸗ 
directors Reinsfeld um 2 Uhr der Schlacht- und 
Diehhof beſichtigt, worauf um 2½ Uhr ein ge- 
meinſames Mittagsmahl ftattfand, bei dem Kerr 
Bürgermeiſter Trampe den Kaiſertoaſt ausbrachte, 
Herr Obermeiſter Ilmann auf die Gäſte und 
Herr Rechtsanwalt Keruth auf die Zleiider- 
Innung toaſtete. der ungünſtigen Witterung 
wegen mußte die in Ausſicht genommene Dampfer 
fahrt aufgegeben werden. 

[Café Beyer.] Geſtern fand die Eröffnung 
des Gartenetabliſſements „Café Bener“ (früher 
Café Mohr) am Olivaer Thor ſtatt. Das voll- 
ſtändig neu decorirte Lokal, das in feinem ge- 
ſchmackvollen Gewande einen recht einladenden 
Eindruck macht, erfreute ſich an ſeinem Eröffnungs- 
tage eines lebhaften Beſuches. 

[eElentriſcher Straßſenbahnbau.] Nachdem 
ſchon Ende voriger Woche eine Utenfilien-Auf- 
bewahrungsbude in der Großen Allee aufgeſtellt 


worden, iſt heute mit dem Bau der elehtriichen 


Bahn bezw. Pflafterung und Schienenlegung in 


der Nähe des Olivaer Tgores begonnen worden. 


[Sittlichkeits verbrechen. j eines jener anımeu- 
lichen Verbrechen, welche leider in der Chronik 
unſerer Großſtadt nicht allzu ſelten verzeichnet 
werden, iſt vorgeſtern Abend auf dem großen 
Erercirplag an einem zwölfjährigen Mädchen 
verübt worden, welches dabei jo erhebliche Der- 
letzungen davongetragen hat, daß ſie in das 
chirurgiſche Lazareth in der Sandgrube aufge- 
nommen werden mußte. Das Kind war am 
Jacobsthor von einem anſtändig gehleideten 
etwa zwanzigjährigen jungen Manne aufge- 
fordert worden, ihm für eine Mark ein 
Packet zu tragen und war ihm vertrauens- 
voll gefolgt. der Verbrecher, welcher einen 
ſchwarzen Schnurrbart trug und mit einem grauen 
Jaquetanzug bekleidet war, ift leider feinen Ver- 
folgern entronnen. Koffentlich gelingt es, den 
Unmenſchen dingfeſt zu machen, damit er feiner 
exemplariſchen Strafe nicht entgeht. 

* Strandung.] Wie aus Amſterdam ge- 
meldet wird, iſt der deutſche Schooner „Etta 
M. Jacobs“, mit einer für die Danziger chemiſche 
Fabrik von Pfannenſchmidt beſtimmten 
Ladung von London nach Danzig unterwegs, am 
17. d. M. an der holländifhen Küſte geſtrandet. 
Dampfer find zur Hilfeleiftung abgegangen. Die 
Nannſchaft wurde gerettet. 

Ferner meldet ein Telegramm aus Kopenhagen, 
daß das zur Danziger Reinhold'ſchen Rhederei 
gehörige Schiff „Lotte“, Capitän Otto, mit Kohlen 
auf der Reife von Full nach Danzig, geſtern Nach- 
mittag 3 Uhr eine Diertelmeile ſüdlich von Ddragör 
auf Steingrund gerathen iſt. der Capitän weiſt 
en jede Hilfeleiſtung zurück. 

ezirks-Kusſchuß. ] In der letzten Sigung des 
Bezirks Ausſchuſſes ist u. a. in ane — — ver- 
handelt worden: Der Bauunternehmer Hermann Hein 
in Berlin hat den Bau der en von Neu- 
ſtadt Weſtpr. über Schönwalde nach Köln und von 
Schönwalde nach Lebno übernommen und zur Aus- 
Einrung diefer Chauſſeebauten in Neuſtadt Weſtpr. ein 
ureau eingerichtet, in welchem Perſonal des Unter- 
nehmers die erforderlichen ſchriftlichen Arbeiten er- 
ledigte, die Löhne auszahlte und von welchem aus 
auch die ganzen Chauſſeebauten überwacht wurden. 
Der Magiſtrat in Neuſtadt Weſtpr. erachtete dieſe Ein⸗ 
richtung in Neuſtadt als eine Betriebsſtätte und veranlagte 
den Kläger für das Steuerjahr 1894/95 von dem aus dem 
Chauſſeebau herrührendeu Einkommen von 25 000 AM 
u den Gemeindeabgaben. Nach fruchtloſem Einſpruche 
lagte der p. Hein auf Freilaſſung von den Gemeinde- 
abgaben in Neuſtadt, welchem Antrage gemäß auch 
der Bezirks-Ausſchuß erkannte, da p. Hein von ſeinem 
Geſammteinkommen aus ſeinem Gewerbe in Berlin 
ſteuerpflichtig und die von dem Unternehmer in Neu- 
ſtadt getroffene Einrichtung als eine Betriebs- 
ſtätte nicht anzuſehen iſt. — Der Rentier Berent, jetzt 
in Berlin wohnhaft, welcher zur Zeit der Gteuer- 
Veranlagung für das Etatsjahr 1894/95 noch ſeinen 
Wohnſitz in Berent Weſtpr. hatte, ift für das genannte 
Steuerjahr von einem Einkommen aus ſeinem Colonial- 
waarengeſchäft und der Brauerei zu den Gemeinde- 
abgaben herangezogen worden. Berent hat das Colo- 
nialwaarengeſchäft bereits im Mai 1894 verkauft, trotz- 
dem hat aber der Magiſtrat eine Ermäßigung der 
Steuer nicht eintreten laſſen. Der Bezirks-Ausſchuß er- 
kannte auf Kerabſetzung der Steuer vom 1. Januar 
1895 ab, weil Berent erſt im Monat Dezember 1894 
von der Aufgabe des Geſchäfts dem Magiſtrat Anzeige 
gemacht hat. 

* [Ornithologiſcher Verein.] Der Ornithologiſche 
Verein unternahm geſtern früh feinen erſten diesjährigen 
Sommerausflug, der eine verhältnißmäßig recht zahl- 
. Betheiligung fand. Nachdem man ſich mit dem 
erſten Zuge nach Oliva begeben, dort in Thierfeldts 

f ue durch die 

er roße 2 ste 
Raft gemacht wurde. Mit dem Mittagszuge trafen 
die Theilnehmer wieder hier ein. 

* [’Berjonalien bei der Poft.] Angenommen find: 
als Poſteleven die Abiturienten Hornemann und 
Lotz in Danzig, Ceberke in Marienburg, als Pojft- 
anwärter: der Dicewachtmeiſter Bark in Barten- 
ſtein Oſtpr., der Sergeant Kendrich in Pillau; als 
Poſtagent der Oberwachtmeiſter a. D. Araufe in 
Prinzenthal (Bez. Bromberg). Der Poſtaſſiſtent Braun 
in Danzig iſt zum Ober- Poſtaſſiſtenten ernannt worden. 
Verſetzt find: der Poſtſecretär Werner von Danzig 
nach Strasburg Weſtpr., der Poſtaſſiſtent Remus von 
Rahel nach Inowrazlaw. 

„I Perſonalien bei der Juſtizverwaltung.] Der 
Amtsgerichts-Aififtent Derra in Carthaus iſt zum 
Gecretär bei dem Amtsgerichte daſelbſt ernannt worden. 

* [Morgenfpaziergänge.] Der Kriegerverein „Bo- 
ruffia” unternahm geſtern früh unter recht zahlreicher 
Betheiligung der Kameraden einen Morgenipaziergang, 
der die Theilnehmer über Pietzkendorf nach Goldkru 
und Jäſchkenthal führte, von wo die Heimkehr — 
Danzig angetreten wurde. 

Auch der uniformirte Ariegerverein unter dem 
Vorſitz des Herrn Major Engel vereinigte ſich geſtern 
ju einem Morgenſpasiergang. Die Mitglieder wanderten 
nach Heubude, woſeloſt Raft gemacht und Ausflüge in 
den Wald und an die See unternommen wurden. 


* [Fahrt nach Kela. ] Trotz des trüben Wetters 
unternahm geſtern Vormittag mit einer größeren 
Seſellſchaſt der Salondampfer „Drache“, der auf der 
Klawitter 'ſchen Werft einer umfangreichen Reparatur 
unterzogen iſt, feine erſte diesjährige Ausfahrt nach 
Hela. In gewohnter Weiſe wurden dort Dorf und 
Sehensmwürdigkeiten beſichtigt. 

* lExceß.] In der Nacht von Sonnabend zu 
Sonntag wurden in Jäfchkenthal von jungen Leuten 
wieder einmal Fe! grobe Ausſchreitungen verübt, Im 
Garten des Cafe Jäſchkenthal zertrümmerten die 
Excedenten mit Steinen einen Automaten und ſtahlen 
die in demſelben befindliche Chokolade. In dem gegen- 
über liegenden Etabliſſement von Bornatzki warfen ſie 
eine Scheibe ein und ſtahlen vom Balcon der Oberetage 
eine einem dort wohnhaften Rentier gehörige Blumen- 
vaſe. Den ſtädtiſchen Förſter Herrn Henker endlich 
verwundeten ſie mit einer Flaſche, jedoch wurden von 
den letztgenannten Thätern mit Hilfe einiger zuge⸗ 
kommenen Soldaten zwei feſtgenommen. 

* [Feuer.] Geſtern in der Mittagszeit wurde die 
Feuerwehr nach dem Haufe Dlivaer Thor Nr. 5 ge- 
rufen, woſelbſt durch übergekochtes Fett die Mantel- 
bekleidung eines Kerdes in Brand gerathen war. 
Beim Eintreffen der Wehr war das Feuer bereits von 
den 3 beſeitigt. } 

* [Beftohlenes Gut.] Ein mit der Signatur „Kgl. 

r. Saline Jnomrazjlam, W. S. Nto. 62½ Kig.“ ver- 
ehener Sack Sali iſt als geftohlen von der Polizei 
beſchlagnahmt worden und kann von dem rechtmäßigen 
Eigenthümer in dem Criminalbureau in der Anker- 
ſchmiedegaſſe in Empfang genommen werden. 

* [Berufungsitrafkammer.] Don dem hieſigen 
Shöffengerint mar der e Heinrich Fi u 
gg Graben wohnhaft, wegen Nörperver- 
letzung zu 2 Monaten 8 Tagen Gefängniß verurtheilt 
worden. Im November vorigen Jahres war eines 
Abends bei ihm eine luſtige Geſellſchaft verſammelt, 
deren Mitglieder ſog. „Auflagen“ Grog gaben und wu 
denen auch der Schühmachermeiſter Voß gehörte. Als 
derſelbe ſich weigerte, eine von ihm angeblich beſtellte 
Auflage ju bezahlen, wurde er von Schulſ einfach am 
Kragen gepackt und zur Thüre hinausgeworfen. Als 
Voß ſich wieder in das Lokal begab, um wenigſtens 
Aut und Schirm mitzunehmen, pachte ihn 6 — 
wiederum und ſtieß ihn auf die Straße, wobei ſich Do 
nicht unerheblich verletzt hat. Gegen das Schöffengerichts⸗ 
urtheil hatte Schul; Berufung eingelegt und wendete ein, 
daß er nur fein Hausrecht ausgeübt habe. Mit Rüde 
ſicht auf die Dorfirafen des angeklagten verwarf der 
Gerichtshof die Berufung deſſelben, 
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Der Diehhändler Yirfh Eiſenſtädt aus Dirſchau 
and dann unter der Anklage der Unterſchlagung vor 
dem Gerichtshof. Der Angeklagte, der ſich mit der 
Dermittelung von Biengeichäften befaßt und bereits 
vorbeſtraft iſt, hatte im Jahre 1892 von dem Vieh- 
händler Reuter jun. in Hof in Baiern einen Bullen 
Simmenthaler Raſſe zum Verkauf l für den 
Verkauf war ihm eine beſtimmte Proviſion verſprochen 
worden. Im Auguſt 1892 verkaufte er denſelben 
an den Herrn Generallandſchaftsdirector Albredt- 
Suzemin für 550 Mk., unterließ es aber, 
die nach Abzu ſeiner Koſten verbleibenden 
465,50 Mark an Reuter abzuführen. Als er von dem- 
ſelben gemahnt wurde, ſchrieb er, er habe das Geld 
noch nicht erhalten. Als gegen ihn geklagt wurde, 
jeigte es ſich, daß er nichts beſaß, fo daß er das Geld 
noch heute mug zurückgezahlt hat. Da er zugab, daß 
er das Geld für ſich verbraucht habe, verurtheilte 97 
das Schöffengericht Dirfhau zu 3 Monaten Gefängnif, 
wogegen er Berufung eingelegt hatte, unter der ar 
gabe, daß ihm von dem Dater des Reuter geftattet 
ſei, das Geld ſpäter abzuarbeiten. In Rüchſicht darauf, 
daß gegen Eiſenſtädt ein faſt gleiches Verfahren ſchwebt, 
weil er eine Oldenburger Firma geſchädigt hat, wies 
der Gerichtshof den Einſpruch des Angeklagten zurück. 
Polizeibericht vom 19. und 20. Mai.] Verhaftet: 
ren darunter 1 Junge, 1 Mädchen, 1 Schloffer, 
1 Arbeiter wegen Diebitahls, 1 Landwirth wegen Haus- 
friedensbruchs, 1 Tiſchler wegen Einſchleichens, 2 Kellner, 
1 Arbeiter wegen Widerſtandes, 9 Obdachloſe, 2 Bettler, 
2 Belrunßene. — Gefunden: 1 filberne Eylinderuhr 
mit Hornhapfel und Nichelkette, 1 Schlüſſel, 1 rothes 
Taschentuch, 1 Portemonnaie mit Inhalt, 1 ſchwarzer 
Regenmantel, in einer Serviette eingebunden, abzuholen 
aus dem Fundbureau der königl. Bolte Direction 


Aus der Provinz. 


H. Zoppot, 20. Mai. Urſere „Liedertafel“ hatte 
Ben auf mehreren großen mit Grün geſchmüchten 

agen einen Aus flug durch den Wald nach Espenkrug 
unternommen, an welchem ſich 60 bis 70 Perſonen be⸗ 
theiligten. Das dazwiſchen gekommene Regenwetter 
beeinträchtigte das Vergnügen infofern, indem früher, 
als es geplant war, der Rückweg angetreten und zum 
Abſchluß noch in's Dictoria-Hotel eingekehrt wurde. — 
Unter Führung des Herrn Pfarrer Krun- Oliva tritt 
morgen die polniſche Kreuzbrüderſchaft, die zum 
Himmelfahrtsfeſt in Neuſtadt ſein muß, ihre Wallfahrt 
von Oliva aus an. 

en Dt. Eylau, 18. Mai. Bei der heute ftattgefunde- 
nen Stadtverordneten Erſatzwahl wurden in der 
zweiten Abtheilung Herr Geifenfabrikant Straube, in 
der dritten Abtheilung Kerr Tiſchlermeiſter Schulz 
gewählt. 5 

M Pr. Friedland, 19. Mai. In Anmefenheit der 
Herren Provinzial-Schulräthe Kretſchmer aus Danzig 
und Triebel-Marienwerder, ſowie des Hrn. Regierungs- 
und Schulraths Rohrer-Danzig fand hierſelbſt in voriger 
Woche die zweite Lehrerprüfung ſtatt. Von den 
30 Lehrern, welche ſich der Prüfung unterzogen, er- 
hielten 22 die Berechtigung für die definitive Anftellung. 

d. Königsberg, 19. Mai. Alle Sportsfreunde nicht 
nur in Königsberg, ſondern in der ganzen Provinz 
haben augenblicklich einige „kritiſche“ Tage zu ver- 
zeichnen. Geſtern iſt die Pferde- Kusſtellung eröffnet, 
u welcher ſchließlich gegen 400 der beſten oſtpreußiſchen 
ferde zuſammengekommen waren. Der Beſuch war 
recht rege, auch der neue Oberpräſident v. Bismarck 
war wiederholt auf dem Ausſtellungsplatze zu ſehen. 
Die Prämiirung für Kochſprung und Trabwettfahrt, 
welche während der Ausſtellungstage täglich ftattfindet, 
hatte nur geringe Betheiligung hervorgerufen. Heute 
nun fand der in Sporthreiſen mit lebhafteſtem 
Intereſſe erwartete Wettkampf zwiſchen Radler und 
Neiter ſtatt. Ungünſtigere Witterung konnte kaum 
eintreten, denn ſobald der ſcharfe Wind etwas nach- 
gelaſſen, regnete es in Strömen unaufhörlich — zum 
erſten Male ſeit mehr als drei Wochen. Trotzdem 
war der Beſuch außerordentlich W Nach Be- 
endigung eines vorangegangenen Delocipedwettfahrens 
kämpfte, als der Regen am ſtärkſten war, der Rad- 
fahrer Otto Florian gegen den Jochen Mac Paul, 
welcher auf der 20 Kilometer langen Tour vier Pferde 
iu häufigem Wechſel zur Derfügung hatte, da in 
Folge deſſen die Kräfte derſelben immer wieder friſch 
waren, ſiegte der Reiter um 6 von 50 Runden über 
den Radfahrer nach etwa 35 Minuten. Das Rennen 
wurde von der ungünſtigen Witterung ſehr beeinflußt. 

Fordon, 17. Mai, Ein choleraverbächtiger Todes- 
all war j. 3. dem „Gef.“ von hier gemeldet worden. 

ie die Unterfuhung im Bahteriologifhen Inſtitut 
in Berlin nunmehr ergeben hat, handelt es ſich nicht 


um Cholera. 
Vermiſchtes. 
enn 
Hirſchberg * chl., 18. N i. 
ift mit friſchem Schnee bedeckt Bir Bu 
Marienbad, 20. Mai. (Telegramm.) Seit 
mehreren Tagen herrſcht hier große Kälte. Seit 
geſtern iſt ftarker Schneefall eingetreten, an 
mehreren Stellen liegt der Schnee meterhoch. 


Erdbeben in Italien. 


Am Sonnabend Abend um 9 Uhr erfolgte ein 
heftiges Erdbeben in Florenz, dem ein fünf Se- 
cunden lang anhaltendes unterirdiſches Grollen 
vorherging. Die erſchreckhte Bevölkerung eilte 
auf Straßen und Plätze hinaus und verbrachte 
die Nacht im Freien. Gegen 11 uhr Abends 
erfolgte ein weiterer leichter Erdſtoß. In der 
Stadt ſelber iſt durch das Erdbeben kein ſehr 
erheblicher Schaden angerichtet worden, mehrere 
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Elegante Fracks und Frak-Anzüge 


werden 


r 


Vi ? 4 MNuſikalienhandlg. 1 
ne (Johs. Kindler), 
Langgaſſe 65, vis-à-Lvis dem Kaiſerlichen Poſtamt. 
Abonnements für Hieſige und Auswärtige zu den günſtigſten 
men äten. Anſichts⸗ 


Corsets 


aus dauerhaften Stoffen angefertigt, 
übſche Muſter, 

ie ſich durch vorzliglichen und dabei 
vortheilhaft 


empfehle ich in großer Auswahl. 


Paul Rudolphy, 


Danzig, Tangenmarkt 2, 


Häuſer find befhädigt und in der Rue Carmine 
find vier Perjonen verwundet worden, davon 
eine erheblich. 

Aus der Umgegend von Florenz find dagegen 
die Nachrichten ſehr traurige. In Graſſina find 

Häufer, in San Martino iſt die Kirche einge- 
ſtürzt. Auch in Lappaggi find mehrere Käufer 
eingeſtürzt, wobei drei Perſonen begraben 
wurden. Der Prinz von Neapel beſuchte, überall 
von der Bevölkerung auf das lebhafteſte begrüßt, 
die am ſchwerſten geſchädigten Orte und er 
den Opfern Troſt zu. Die Behörden ſowie eine 
Compagnie Pioniere haben fih geſtern an die 
Unglücksſtätte begeben. Nach den bisherigen 
Feſtſtellungen find vier Perfonen getödtei und 
mehrere verwundet worden. 

In Arezzo wurde geftern ein, in Siena zwei, 
in Piſa und Piacenza leichtere, in Bologna und 
Parma ſtärkere Erdſtöße verſpürt. Die Erdſtöße 
wurden auf den Beobachtungsſtationen in Rom, 
Rocca di Papa und Zſchia beobachtet. 


Der Brand von Breft-Litomsk. 

Petersburg, 18. Mai. Bei dem geſtrigen 
großen Brande in Breſt-Eitowsk wurden 1500 
Käuſer vernichtet. Drei Viertel der Stadt find 
zerſtört. die Zahl der Opfer wird auf 20 an- 
99 Die Bewohner lagern auf freiem Felde, 
ie Hotels und einige größere Geſchäftshäuſer 
wurden gerettet. Auch die Stadt Kobryn a 
in Flammen. (W. T.) 


Petersburg, 20 Mal. (Telegramm.) Unter 
den Trümmern der Stadt werden noch fort- 
während weitere Leichen hervorgeholt. Das Elend 
der im Freien campirenden Bevölkerung iſt groß. 


Newyork, 20. Mai. (Telegramm.) Ein aus- 
edehntes Feuer in Taint Albans im Staate 
ren machte 500 Perſonen obdachlos. Der 
55 aden beläuft ſich auf nahezu eine Million 
ollars. 


Blutige Rache. 

Minsk, 19. Mai. Der größte Großgrundbeſitzer 
im Gouvernement Minsk, Graf Oſtrorog, mehr- 
facher Millionär, wurde geſtern im hieſigen Stadt- 
park von einem Edelmann v. Zdanomie} mit 
einem Revolver erſchoſſen. Der Mörder wurde 
vom herbeigeſtrömten Publikum der Polizei über- 
geben. Ein Nacheact liegt vor. 


Geſtrandet. 


London, 19. Mai. Wie dem Reuter'ſchen 
Bureau aus ee von heute gemeldet wird, 
ift ein türkiſches Schiff mit 700 Pilgern an Bord 
ungefähr 50 Meilen nördlich von Dſcheddah auf 
ein Riff aufgelaufen. Alle an Bord befindlichen 
perſonen wurden gerettet. Das Schiff iſt wahr- 
ſcheinlich gänzlich verloren. (W. T.) 


„Ich bitte um mildernde Umſtände“ 
meinte am Freitag vor der erſten Strafkammer 
am Berliner Landgericht II eine Angeklagte auf 
die Frage, was ſie auf den Antrag des Staats- 
anwalts zu ſagen habe. Der Staatsanwalt hatte 
nämlich die Freiſprechung beantragt, und der 
Angeklagten mußte das letzte Wort gegeben wer- 
den. Sie bat um mildernde Umſtände, und dies 
war ihr Unglück, denn der Gerichtshof faßte dieſe 
Bitte als den Ausdruck des Schuldbewußtſeins 


auf und erkannte auf drei Tage Gefängniß. 


Letzte Telegramme. 


Deutſcher Reichstag. 
„Berlin, 20. Mai. 

Der Reichstag ſcheint heute in beſchlußfähiger 
Zahl beiſammen zu ſein. Er berieth zuerſt das 
Geſetz betreffend die Beſtrafung des Sklaven⸗ 
raubes und Ghlavenhandels, 

Abg. Rimpau (nat.-lib.) erklärt ſich für die 
Vorlage. 

Abg. Gröber (Centr.) ift der Anſicht, daß bei 
den ſchweren Strafen, die in der Vorlage ange- 
droht werden, die betreffenden Derordnungen 
nicht bloß vom Kaiſer, ſondern auch unter Mit- 
wirkung des Bundesrathes erlaſſen werden 
müßten. 

Abgg. Graf Bernſtorff (Reichsp.) und dr. 
v. Buchka (conſ.) find mit der Vorlage einver- 
ſtanden. 

Director Kanſer empfiehlt die Vorlage. 

Abg. Molkenbuhr (Soc.) iſt ebenfalls für die 
Dorlage, befürchtet aber, daß die Sklavenhalter 
nicht davon betroffen werden würden. 


Standesamt vom 20. Mai. 


eburten: Grenzaufſeher Julius Hauffe, S. — Poft- 
Aſſiſtent Wilhelm Kallweit, T. — Schutzmann Stephan 
Zdunski, T. — Arbeiter Friedrich Granke, T. — 
Schloſſergeſelle Johann Brofinshi, S. — Tiſchlergeſelle 
Adolf Steger, T. — Arbeiter Otto Belger, 8. — 
Schloſſergeſ. Franz Brozynski, S. — Malergeh. Otto 


Zehn Freiplätze. 


Grieigreike Auren bei 
armuth, Aervofität, Magen- 


Rheuma, Gicht, Feitſucht u. J. w 


Danhfagungen über erfolgreiche Kuren liegen vor, 


gemäße Heilfactoren: Bäder, Maſſage, 


pro Tag. 


Langgarten 8. Seeger. er im 
uchswallach, 
gutes ſtarkes Arbeitspferd, 
1 Schimmelwallach 


ver 


e find zu verkaufen. 
Ein paar elegante 
Wagenpfer de 


Exved. dieſer 31 


großer Bücherraum. verkaufe 
1 28. 1 1. 


N 


Sanatorium und Waſſerheilanſtalt 


Zoppot, Kaffnerſtraſſe 5. 
roniſchen Krankheiten, wie: Blut- 
arm- und Lungencatarrhe, Aſthma, 


Preiſe ſehr mäßig. Prof 2 125 Diätkuren ꝛc. 
eiſe jehr mäßſa. Proſpecte gratis, 
Für Erholungsbedürftige Zimmer 1 K. Ganze Benftona 3 m 


— — — — 
Eine Plüschgarnitur 
für 175 Mh., beit. aus Sophe 
mit blankem Beſchlag billig zufund 14 Seſſeln, paſſend für Be- 
große sul zu ver 
auf, Strandgaſſe 


Ich ſuche von Oktober ein 

leichtere Arbeit od. Spazier- feines Fleifch-u. Wurſtwaaren- 

elbitkäufer erfahren Näheres Seſchaft iu mietden evtl zu 
6 kaufen. Meldungen unt 

— — an 1 Fb en 


pat 


9 a hrs 628 30y 
an die e 


erbet. im Oberdorf, er Grundſtück 


f N Geldſchrauk, e mi oerten 
ſtets verliehen Breit aſſe 36. Geldſchrank, 2 Sreore f. ae mit An 


n nt g 5 
bd Mae a 9636 an 


Freytag, 8 — Kutſcher Eduard Baranowski, S. — 
Bäckermeiſter Guſtav Waſchke, S. — Drechslergeſelle 
Julius Porps, S. — Maurergeſ. Seinric Bartels, S. 
— Tiſchlergeſelle Rudolf Bech, T. — Arbeiter Rudolf 
Pätz, S. — Schiffszimmergeſ. Auguſt Arndt, T. 

Kufgebote: Bäckergeſelle Martin Andrzejewski und 

atharina Dominiak ju Schwerſenz. — Schuhmacher 

einrich Rudolf Mollau zu Ohra und Anna Dorothea 

rau hier. — Arbeiter Johann Auguſt Bräk und 
re Palhke hier. — Gieinfeher Heinrich 

erſchewski und Johanna Kuſchel hier. — Kaufmann 
Felix Potrukus zu Neuſtadt und Helene Pega hier. 

Keirathen: Arbeiter Karl Wilhelm Koßminski und 
Wilhelmine Gollminski. 

Todesfälle: Frau Anna Bialke, geb. Kolecha, 61 J. 
— Beſitzer Johann Kirſchkopf, 65 J. — Frau Mathilde 
et oh er 53 5 3 Anil Bartel, 
geb. Jankuhn, . — Mittwe Laura niſcher, geb. 
Müuer, 60 J. — Frau Mathilde Müller, geb. Hopp, 
61 J. — Schuhmachermeiſter Keinrich Nürnberger, 
76 J. — T. d. Schloſſergeſ. Max Dems, 1 J. 4 M. — 
Wittwe Florentine Pohl, geb, 1 76 J. — S. d. 
Arbeiters Bernhard Möller, 7 W. — Frau Auguftine 
Anis, geb. Ziemann, 60 J. — Poſtgehilfe Friedrich 
Meiſiner, 21 J. — Frau Wilhelmine Quapp, geb. 
Krauſe, 46 J. — T. d. Arbeiters Emil Seidler, 1 J.— 
5 Ferdinand Franz, 4 J. — Unehel.: 


Die heute fällige Berline: 

Börſen-Depeſche war beim 

Schluß des Blattes noch nicht einge 
troffen. 


Danzig, 20. Mai. 

Getreidemarkt. (F. v. Morſtein.) Wetter: trübe. 
— Temperatur + 100 R. Wind: ND. 

Weizen war heute in feſter Tendenz bei unveränder- 
ten Preiſen. Bezahlt wurde für inländiſchen Sommer- 
734 Gr. 150 M, für polniſchen zum Tranſit hellbunt 
753 Gr. 119 M, für ruſſiſchen zum Tranſit roth 724 
u. 734 Gr. 104 M, 742 Gr. 106 M, 750 Gr, 110 t, 
roth m. Geruch 684 Gr. 95 M, roth milde 729 Gr. 
106 M, 756 Gr. 111 M, roth 1100 Roggen beſetzt 
697 Gr. 88 At, Ghirka 740 Gr. 105 M per Tonne. 
Termine: Mai zum freien Derkehr 155 M bez., 
tranſit 120 M bez, Nai-Juni zum freien Derhehr 
155 M bez., tran t 120 M Br., 119½ M Gd., 
Juni-Juli zum freien Verkehr 155 M bez., tranſit 


120 M Br., 119%, M Gd., Geptember-Oktober zum 
freien Verk 1 


ehr 
egulirungspreis zum freien 
19 M. 


54 M Dei tranfit 119 M bez. 
er 


eruch 664 

M. Alles per 714 Gr. per Tonne. nes 
Mai inländ. 130 M Br., 129 M Gd., r 
95 M bez., Mai-Juni inländ. 130 M Br., 129 Gd., 
unterpoln. 95 M bez., Juni-Juli inländ. 130½ M 
Br., 130 M Gd., unterpoln. 95 M bez., Geptember- 
Oktober inländ. 134 ½, 134 M bez., unterpolniſch 99 
A bez. Regulirungspreis inläßdiſch 129 M,. unter- 
polniſch 94 M, tranfit 93 M. 

Gerſte und Hafer ohne Handel. — Erbſen inländ. 
Dictoria 140 M, poln. zum Tranſu Futter 90 M per 
Tonne bezahlt. — Wicken polniſche zum Tranſit 70 M 

er Tonne gehandelt. — Mais ruſſiſcher zum Tranſit 

M per Tonne bezahlt. — Pferdebohnen inländiſche 
112 M, poln. zum Tranſit 95, 96, 98 M per Tonne 
gehandelt. — Schweinebohnen polniſche zum Tranſit 

6 M per Tonne bezahlt. — Weizenkleie grobe 3,25 
M, mittel 3,15, 3,20 M, feine 3,25, 3,35 M per 50 

ilogr. gehandelt, — Spiritus etwas höher, contin- 
gentirter loco 55% M Gd., Mai 55¾ M Gd., nicht 
contingentirter 35¾ M Gd., Mai 35¾ M Gd. 
—ůͤů—ꝛ—3ßv—.᷑.ͤͤ⁰⅛[t.äͤ ͤĩ——ꝛĩ ĩ˖˙*383ßöX«̃⁵S ＋ Ax [ Fꝶʒ:ins8ͥ ͤ—ͤ4ͥ .. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 18. Mai. Wind: S. 

Angekommen: Gtolp (SD.), Marx, Stolpmünde, 
leer, — Aria (Sd.), Lewin, Kopenhagen, Gas- 
reinigungsmaſſe. 

Geſegelt: Emily Rickert (SD.), Gerowski, Rotter- 
dam, Holz. — Oliva (Sd.), Diekow, 8 leer. — 
Agnes (S.), Brettſchneider, London, Güter. — Stolp 
(Sd.), Marg, Stettin, Güter. 

19. Mai. Wind: SW. 

Angekommen: Zido (SD.), 8 Liverpool via 
Stettin, Güter. — Alma Marie, Lun 


Weizen. — Alf (Sp.), Taaland, Idefford via Gtolp- 


Gofoniahuanren-Beichäft 


mit voller Schank-Conceſſion, in 
einem Hafen- und Badeorte 
Pommerns gelegen, iſt per 
1. Juli cr. an einen jungen ftreb- 
famen Kaufmann zu verpachten. 
Gefl. Offert. unter 9616 an die 
Exvedition die. Zeitung erbeten. 
Suche ein kleines ländl, Grund- 
ſtück bei kleiner Anzahlung 

zu haufen. 
Offerten unter Nr. 9601 an die 


Expedition diel. Zeitung erbeten. 


Stellen. 
Ticht. Laudwirth, 


der ſich in Hamburg oder 
Umgebung niederlaſſen will, 
kann ſich ohne das geringite 
Riſico mit Kapital an einem 
nen Unternehmen be- 
heiligen eventlangenehme 
. — 9 Off. ie 
n ngaben franco su 

Khan beförd. 

Annone.- 


Natur- 


unt. 


b. Kemshi. 


5 


Nosner 
ed., Hamburg. 1 k 


ür ei 
6 in Ws enge 


ein Lehrling 


mit guter Schulbildung und 
ſchöner Handſch ofort 
geſucht. Selbſtgeſchr. Off. 
unt. 9827 a. d. Ex n. d. Ztg. ex b. 


geiu 
gabe des Der 


kehr 154 M, tranſit 
anſit 714 


GentralsStellen-Bermittelungs- 1. Stſinde⸗Bureau 


bringt ſich einem hochge : hrten Publikum wie meinen werth⸗ 
geſchätzen Kunden zum jenigen Wechſel hiermit ergebenſt 
in Erinnerung. (9640 


Ein ren 
deutende 


Rübenſamenbauer 


ſucht für die öſtlichen Bro- 
vinzen einen tüchtigen Ver ⸗ 
treter unter 
dingungen. 


dieſer Zeitung erb. 


e e 
ir Strider u. Weber See na rn 


erirt B. 
Schoddy, 
Mohair, Bigog 
ſchus und 
er Nachnahme. 
Für mein 
en gros- Geſchäft ſuche ich per ſof. e. Gehalt nach Uebereinkun 


jüngeren Commis 
oder einen Lehrling. 
Adr. u. 9803 f. d. Erp.d. tg. erb. 
4000 Mark 


abe — 
e außer dem 
Cepckllan lebt Zei ass 


eſuch 


münde, Steine. — Miniſter Achenbach (S.), 
Oran via Stettin, Güter. 

Geſegelt: Maria, Schilling, Rendsburg, Holz, — 
Auguſte Sophie, Alwert, 8 Holz. — Treganna 
(SD.), Smith, London, Holz. — Dp (SD.) (hier er- 
baut), Sandhop, Swinemünde, leer. 

20. Mai. Wind: W. 

Angekommen: Mathilda Bißmark (Sd.), Frey, 
Allinge, Steine. — Ferdinand (Sd.), Lage, Kamburg, 
Güter. — Minna, Dranſch, Ueckermünde, Mauerſteine. 
— Trine, Schmidt, Drammen, Steine. — Wilhelm 
Lüdke (SD.), Böfe, Stettin, leer. — Lina (Sd.), 
ru ang Stettin, Güter. — Karen, Jörgenſen, Nexoe, 

eine. 

Befegelt: Concordia, Holz. Sunderland, Holz. 

Im Ankommen: SD. „Carlos“, 2 Logger. 


Meteorologiſche Depeſche vom 20. Mai. 
Morgens 8 Uhr. 


(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung.“) 


Seher, 


Stationen. Bun Wind. Welter. En 

Bellmullet N 
Aberdeen 757 Nm 3 bedecht 7 
Chriſtianſund 765 | RD 6 Nebel 7 
Kopenhagen 754 On d 3 bedecht 12 
Stockholm 759 ON 2 wolkenlos 16 
Haparanda 758 N wolkig 12 
Petersburg 762 till — |Dunft 15 
Noskau 761 OS 1 wolkenlos] 14 

orkälueenstomn| 759 Nn halb bed. 8 
Cherbourg 756 nd Z bedeckt 9 
Helder 756 O 1 wolkig u 
Sylt 755 Nd Iſbedeckt 
Hamburg 755 N 1ſbedecht 10 

ne 754 | RD 1jhalb bed. | 11 

eufahrwaſſer ſtill — bedeckt 10 '1 


7155 
75⁴ 


Diemel SO 1Jwolkig 15 
Paris 
Münſter 754 O 11 
Karlsruhe 75 S 10 
Wiesbaden 754 | ftill 10 
Münden 756 SW 0 
hemnitz 754 SS 8 
Berlin 753 SS 2 heiter 11 
ien 755 | ftill 9 
Breslau 755 w 11 
Ile d’Aig 758 Nn 3 wolkig 14 
Nizza je fill — halb bed, | 13 
Zrieft fill — wolkig 18 


902 Nachts Regen. 2) Geſtern anhaltend Regen. 


achts Regen. 
az = fhwad, 4 = mäßig, 5 = frifh, 6 = ftark, 


Sturm, 0 = 


Ueberſicht der Witterung. 

Die Luftdruckvertheilung iſt auf dem ganzen Gebiete 
leichmäßig und daher die Luftbewegung allenthalben 
pas Das Minimum, welches geſtern an der bel- 
giſchen Grenze lag, iſt übergegangen in eine flache 
Depreſſion, welche ſich von Frankreich oſtwärts über 
Deutſchland hinaus nach Weſtrußland erftreht. Am 
höchſten iſt der Luftdruck über dem norwegiſchen 
Meere. In deutſchland iſt das Wetter trübe, vielfach 
regneriſch und, aafer im äußerſten Nordoſten, kühl. 
In Süddeutſchland find ziemlich reichliche Regenmengen 
gefallen. Zunächſt noch Fortdauer der beſtehenden 
Witterungserſcheinungen wahrſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. 


Meterolagiſche Beobachtungen zu Danzig. 
— — . — —ä—ä—:—— ——— —ů —— — 


** * Therm. 

80 S Hand Celſius. Wind und Weiter. 
iR: 15 13 W., flau; bedeckt. 
8 7 25 2 ” ” 

ui : „ 


Verantwortlich für den politiſchen Theil, Feuilleton und Dermiſchtes 

20. 9 e ng 8 Handels-, Marine - 
n übrigen reda * i 

7 —— onellen Inhalt, ſowie den Injeratentheil: 


ur Gefundheitspflege und Ghön- 
Ein Wort heitspflege der Haut dürften 8 = 
folgenden ärztlichen Ausführungen über die neue Batent- 
Dinrrholin-Geife fein: 3 

Elbing, 31. Mär; 1895. Erwidere diefen daß ich 
nach der Probe der hygieniſchen Toiletteſeife, welche in 
meiner Familie angewandt worden, mich nur 
dahin ausſprechen kann, daß dieſelbe den Anforderungen, 
die man an eine angenehm weichende, die Haut conier- 
virende, überhaupt für diefe jelbit, wenn Ile ſehr zart 
iſt, wohlthuende Wirkung hat, entſpricht. 

Dr. Maſurka, 75 Arzt. 

Die B tent-Mprrbolin-Geife, welche als Gpecialieife 
für die e der Haut unübertroffen und einzig in 
N a Br in ä den Apotheken, guten 

= Ge athe 

jedes Stück die Patentnummer — — mas 


Seiden olf 


2 I. 

von Elten & Keussen, Grefeld, b. fen Sg: 

farbige und weiße Seidenfiofie, Sanumte, Plüſche und Belvels. Man 
horlange Muſter mit genauer Angabe des Gewünſchten. 


— 
Hervorragende Neuheiten in Sommer-Hand- 

Schuhen engl. Leinen, 

Parte Tmitationen md: 


amen und 
0,50, 0,75, 1 M etc, 
Sommer-Cravatten 


Langgasse 31. 
0,25, 0,50, 0,75. 


von F. Marx, Sopengafje 28, 


| in füchtiger älterer 


Conditor, 


in allen Fächern bewa A 

per fofort oder 1. ER 
Adreſſen unter Nr. 9626 an die 
edition dieſer Zeitung erbete 


ommirter und be- 
r 


igen Be⸗ ir ſuchen für unfer Aſſecurant· 
el Pferten und Waarengeſchäft K 
46 an die Exped. 


einen Lehrling 


gegen Remuneration. 
elbitgefchriebene Adreſſen unt. 


Hauch, Werdau 1. S.] Eine hathol. geprüfte Imuflkat, 


treihgarn, Wolle, Lehrerin 
ne, Mule, Zutter- : 

im Alter v 
. eh 3 von ſofort =. 


aufs Land geſucht. 


Watergarne, 
Colonialwaaren⸗ 


Gefl. Off. unter A. 
lagernd Gr. Kleeberg — 


„Kin eram. sches 


0 Jahr gegen b Heilgymnaſtiker u. Maſſeut 


u‘ 


+ + : + der deutſchen Weinbau-Geſellſchaft „Achala“ in Patras, laut kriegsminiſteriellem Erlaß vom 1. Januar 1887 (Armee-Berorbnungs- 
Blatt pr. 1887 Nr. 5) in den LCazarethen eingeführt als Erſatz für Portwein reſp. ſchwere Ungarweine, — — für er 

centen ſowohl, als auch als Frühſtücks- und Deſſertweine zum Preiſe von 1,90—6,00 pro Flaſche. Ferner: franzöſiſche⸗ 

ſpaniſche, italieniſche, Ungar- und Cap-Weine, ſowie Cognac, Rum, Arac, Punſch-Eſſenzen, Porter und Ale, (390 


A. Ulrich, Danzig, Brodbänkengaſſe 18. 
Hamburg — Danzig. 
Dpfr. „Bergenhuus“, 


Capt. Joergenſen. 


Expedition 22. Mai cr. 
Güter-Anmeldungen erbeten bei 


Det Forenede Dampskibs Selskab, Copenhagen, 
rg 


. ...r 
Gtattbefonderer Meldung. | Heute Nachmittag 31 
Ein Mädchen wurde uns 1 Uhr entſchlief ſanft, nach 
geboren. (9605 u langem ſchweren Leiden 
Danzig, 19. Mai 1895. mein lieber Mann, unjer | 


uter ſorgſamer Vater, Aus der 
r nkel, Schwager, Vetter 
—— = A 


„ Inseph Hirsch" Cncrsnast 
| 20 Goldene 20 


Rz: 


2 


„Die Verlobung meiner 
älkeſten Tochter Kedwig mit 1 
dem Küſter der rıformirten tr 
Gemeinde Herrn Max Roſe 


Dieſes zeigen fief be- 


1 


„Gehrekens, Hamburg. 


. 


beehre ich mich ergebenſt 1 N . r 

be Mai 1895. 0 Sieden de 0 ol kt Nr. 20, 5 — ä 2 

Danzig, im Mai 1 eerdigung finde —9 olzmar r. ee N M 

. Mittwoch, den 22. Mai cr. wi 7 ö 

lara Schaefer, geb. Keil. TriE Lem Tranerhone aus auf werden x a eme 24 
5 er ele 7% Reusarten e, 5 Dampfer „Stadt Lübeck“, Capt. Krauſe 

Bertobte. : MC SEE (9633 g 4 Ne kkken⸗ un in kll⸗ I ei) En 1 Expedition 21. Mai er, \ 8 
Bude en! ED | — a in rieſtger Auswahl, fomie Güter-Anmeldungen erbeten F G Reinheit? 
0 . * 


Geſtern Abend entſchlief! 
ſanft nach langem ſchweren 
Leiden im Marienkranken- 
hauſe zu Danzig unſer innig! 
geliebter Bruder, Schwa- 
aer und Onkel, der Poſt- 


i gehilfe 5 a 
Friedrich Meissner] 
im Alter von 23 Jahren. 
JDieſes zeigt ſchmexzer⸗ 
füllt an (9845 
Brieſen Weſtpr., 

den 20. Mai 1895 


Paletot-, Anzug- und Beinkleider-Stoffe 


in nur gediegenen Qualitäten iu 


Tax preisen 


An 1 (9303 
* tt 2 . —1 2 
VBerkaufszeit: tg, Sonntags: Ir Ute. 


Statt jeder beſonderen 
Meldung. 
Sonnabend Nachmittag 
3 ½ Uhr ſtarb ſanft nach 
langem ſchweren Leiden 
5 ae he 8 eg Frau, 
unſere gute er 
J Alan Mathilde 
Görsch. 
geb. Werner. 

Um ſtilles Beileid bitten 
Die trauernden Hinter- 

bliebenen. 


i N Die Beerdigung findet 
e N Mittwoch Nachmittag 3½ 


ii bliebenen 4155 j 

ühr von der Leichenhalle 

RMmeipner- ers ahtaffiftent, —— & yarbara fi 1 
RER aus, dafelbit ſtatt. (9623 


ebene Jia Une 
en te n a 5 U 0 * 
Die Gewinnliſte 


ſchweren, mit frommer Er⸗ 

gebung getragenen Leiden 

meine innig gelebte Jochter, Alder Stettiner Pferde Lotterie 
iſt in der Expedition für 30 3 
käuflich. 

Expedition 

r 


Dampf- Schleppſchifffahrt. 
Schleppkähne laden in Danzig —Neufahrwaſſer nach 


Graudenz — Bromberg — Thorn. 


Expedition jeden Sonnabend. 
Benno Gradke. 


1 nnahme: 


enn Inion, Vashem 


Wir bringen 1 zur Kenntniß, daß wir nach Rücktritt 
bſone jr. 


2 


Spetialität: 


Spitzen⸗Umhänge, 
Sammet⸗Capes, 
Tuch⸗Capes. 


des Herrn A, Gi 
Herrn Geh. Conmertienrath John Eibsone 


Danzig 
die Beneral-A * 
ſſoreußen n Geſeliſchaft für die Provinz Weſt 


Berlin, den 14. Mai 1895. 
Die Direction für das Deutſche Reich. 


Conrad Riechen. 
= General- Bevollmächtigter. 


unſeretheure Schweſter und 
Schwägerin 
Nannd Plehn 
im 31. Lebensjahre. 
Kopitkowo, 16. Mai 1895. 
m Namen der trauern 
den Hinterbliebenen 
9608) Beitn Plehn. 


Domnick & Schäfer, 


63 Langgaſſe 63, 
empfehlen 
wollene Kleider-Stoffe, 
ſeidene Kleider-Stoffe, 


de 
„Danziger Zeitung“. 


Dr. med. Fr. Jankowski, 
Bad Nauheim. 


Blouſen, . 


: Beiugnehmend auf obige Bekannt ; : 
Bekanntmachung. Corſets * Waſch-Kleider-Stoffe, a 115 ‚Felerosrliherungs-Anteägen e 40 . 
Für die B d 28. 29. d. Mts. in Marienwerder s l sRünften ꝛc. gerne bereit. (86 
ftattfindenben 84 rietsihau des Centralvereins Deftpreublicher Blouſen-Stoffe Danzig, den 14. Mai 1895. * 


Panbmwirthe werden an jedem dieſer beiden Tage auf fammtlichen Morgen⸗Röcke. 


Bahnhöfen und Halteftellen der unten bezeichneten Strechen zu den] Commercial Union 


in allen neuen Geweben und Farben. 


RIH 


aneben genannten Zügen Rücfabrkarten N. und III. Klaſſe nach Sag Assurance Com Limited 
d t dreitägiger Gültigkeitsd i pany Limited, 
ee Ban Fertige Damen-Eofums, Die ere ann 
ſuläſſig; auch i 25 ung von Schnellzügen auf der Rüchfahr 8 “ . 
nn . C e 


Die Ausgabe erfolgt mit Ausſchluß der Haltepunkte auf den für 1—15 Jahre 


Gärtnerei-Gtabliffement 


Gtati 16 4 ul 

der Etreche See ...um Zuge Nr. 111 Seidene Bünder, 1 eee e ee II. Neugartend 
ee a TE eee, | Otto F. Bauer, "Nuss 
ee im HE En | Yen a 

= . a re We ee as 8 ſämmtliche Blumen- u. Gemüſepflanzen ꝛc 

- -  Zudel—Laskowig—Grauben . EEE V se en were 5 x 
- - Mocker—Graudenn—Marienwerder - » = 80 8 — G ' - Geleger ts-Ke 117 * 
. „ Sarner se seen Ta are 2 — — auf. — 2 
„ rn 3 = SO | | SCORE ENTTLLERE Baumwollene Unterkleider 

ee RT EEE | me eee e empfiehlt W. gte £ agen und Ainder 

a 5 Ce eee „ 15 Kurbäder empfiehlt zu J. Halle IE Preiſen 
Se re rn 9. auer 

- - Dania burg— it d d er- 55 N 4 0 Ih 7 
1 . Aottenfaute Sta. yer elhorn. Songsatte 36. 050 


Baden-Baden. 


Lichtenthaler Hotel Minerva. Haus 


verkehrt Franzensbader Moorſalz- : 72 
i b Marienbur ga u 2 — — 
ee ge | be e e, an Bank- und Wechſel-Geſchäft, 


- Brauft > — Langenmarkt Nr. 40. 

- Rteihhau 2 a bei 2 qantzen'ſche 5 ‚ u allne. > ĩͤ . . Bangen, 

5 „ „e Bade - Auftalt. I An- und Verkauf von Werkhpapitren. ] Dienftas, den 21. Mai, Abends 8 Abr, 
Banıig, den 16. Mai 1895. — Einlöfung von Coupons. G20 a - 
a ee ee en, 155 — — Koſtenfreie aufbewahrung Dr. Scherler ſchen Aula: g 
: 2 lit mit Gütern : a Audol Miſchke von geſchloſſenen und offenen Werthpacketen, 5 9 L h | V 

eee gen gerate le Gopenganen fed 5 un hes ente Otttng SUR hebel aus Wien. 
0 Verwaltung und Controle von Effecten. Chiller, Saphir, Rosegger, Petöfi. 


lücke Cenzgaſſe 4 zu erbauenden 4 a 
1 erforderlichen ae ee, ver zinnteMilchsatten, Reiervirter Git 1 
. = N eierpirier ‚50 , Familienkarten 3 Berionen 3,50 N 


Arbeiten follen im Wege der dofſirt 5 0 
öffentlichen Ausſchreibung in e mellen — —_ Mm ind im Vorverkauf im Cigarrengeihäft des Herrn Gd. Kah. 


einem Looſe vergeben werden. 


b (96 
Gegenſtand der Ausſchreibung 2. x 
nd fammiliche Erd-,Fundirungs-, F Reinhold 


aurer-, Zimmer- Dachdecker. Küuſtl. Zähne, 


5 nn 1 — a Wer . 9 Ben; ö 
_Wohnungen.. garten 0 und 7, ee 
Sung margt, Lensgaſſsoder aft cer it eine herrich. Mohn. Koffeeha f 
I 


Cangenmarkt, Canggaſſe oder|peitehend aus 4 Zimmern mii 18 zut halben Ale 


eee 
verz. Milchtransport- deren Auerſtraßen 


HFlempner., Tiſchler-, Glaſer und 5 
8 - 1 x rahen. allem Zubehör zum 1. Oktober die 
| ae De Eireruna und Auf eke gen l e kannen, A. bid on die Ervebitton bieler Aide luer: lakes. General⸗Verſammlung e Gart ir r 
stellung ſämmtlicher Eiſencon. ren in einigen ; Zeilu 1 ichen. 5 ie r. Ga , 
ftructionen. Stunden. verz. Milchkühler, itung einzurei Cangsafie 7611 ) der Anfang —— — 
} 8 i. 


mi. Mohn- nebit Schlafsimm,, 


Entree ꝛc. per 1._Juni_zujeles. möbl,Bargon-Cogis p.. Juni Kramer-Geſellen- f 


Anſchlagsblanauetts und die 
aſtadie Nr. 33, u verm. Näh- von 12—4 Uhr. 


der Ausſchreibung zu Grunde verz. Milchsiebe, 


Dr. dent. surd. E. Leman. 9625) N. Kochanski. 


liegenden Bedingungen ſind gegen 7 verz. Messkannen fj2:tmietben NB. D N 
i "Gelundheit tage, 5 „ Donneritag (Himmelfahrt): 
Erlegung ven 3 l in unſermſ er friſchend eee RR mit Glas-Scala, Simmern Hinterm Lazareth 1 2 Armenkaſſe Großes $rüh-Concert. 


Bureau, Arebsmarkt 9, zu haben, 
wofelbſt auch die Zeichnungen 
des herzuftellenden Gebäudes ein- 
zusehen find, 

Schriftliche Angebote, an welche 
die Submittenten ſich zwei Mo⸗ 
nate zu binden haben, ſind bis 
zum Montag, den 27. Ma 9 


findet Mittwoch, 22. Mai, Die Frankfurter Transport- 

Nachmittags 6 Uhr, 0 Df fal- u. Gtasverficherungs- 

mobern Lokale d.Reſſource Ketten-Geſellſchaft in Frankfurt 

- & in flatt Is. N. verſicherk zu feiten billigen 
oncordia . Prämien eingeſethte Scheiben v 

Die Vorſteher. Spiegelgl — 

e piegelglas und Spiegel gegen 

i Max Loewens., Bruch-, Seuer-u. Gas-Exploſions- 

Otto Number. Ernit Wendt. Schäden. Näheres durch die Be- 
1 ral. Agentur M. Fürſt & So 

* 45 8 


dr per Oktober ſiſt das Haus mit 11 Zimmern, 


+ en \ auch getheilt:| Badelt. n. Zubeh, ſow. gr. Garten] 
zu billigsten Preisen. 8 Ane äh von Ohtbr. ev. a. ich. Juli zu Bere 


5 e. i 3 l 
i unten i den oder HolimarktjR. Hint Larareth 6 bei golfmann. 
Rudolph Miſchke, Nr. 18 bei heren Brunhom. usthor 3, I. Eig., ind, Nahe 


Keb. Naß ifitär-Car l. . 
7 . Kaferne u. Militär-Caz. i. e. 
uns einzureichen 0 toir i 

x bis 6 31, % Ltr. a 1,50 Mi 


f. m. Vorderz. z. v. mit Burſcheng. 
. 
Danzig, den 20. Mai 1895. iſte empfiehlt die ; ee | mit Nebenräumen Grisverband n, . 2 
Bauverwaltung für die a Beerenmein-Nelterei ber 1. Oktober Jopengaſſe 12,[Dienitag, den 21. d. M. Abends] = 


zu Bowlen ſehr geeignet, pro Liter verz. Eimer u. Schüsseln nebſt rei be 

30 3, von 10 Liter aufwärts, jermielhen, 

nd Farm — eidelbeer-, 

tachelbeer-, Rothwein, 

ſehr fein, pro Eiter 1 Al, von 
ler an aufwärts, 

rtwein, (9520 


e 8 
pro Liter 1,50 M, Kiſte von 5 
ncl. 


Langgasse No, 5. 


Heil. Geiſtgaſſe 112. 


Mitglieder- Berſammiung GN TAT TH Tf 


elektriſche Straßenbahn. A Weberstaedt MN Iparterre, zu vermiethen. Uhr, im Schuhmacher. 1 1: - ( - 

a meiner an. = - - 5 = 1 Beige, Pfläheres palelbft 3. 185 haute, Dorit Graben 9. aa Reuter-Club. Ig ae N 5 

s wird um Behanntg. d. jetz. T en verkaufe h aſſe 15, tft e. agesordnung: Neuwahl eines i > 8 

Abr. des in Danzig, Hundegalfe 36] geräucherte Rouladen. i met. Zub.] Reviſors, Beiprehung über den bei Lane Ade An ee Ale Ge en 5 

wohnh. gew. früh. Bur.-Vorſt. pro d 80. 9, per 1. Oktbr. d. J. zu vermiethen. Verbandstag und Gewerkvereins⸗ W e | E ie 

und Verſ.-Inſp. Herrn Speck . Daf, eine möbl. Sommerwohnungſverſammlung und Geihäftliches, [1 jeglicher Art R 
® + 


; = 8 Der Ausſchuß. (9 
von 3 3immern, vart,, im Garten, — — Heute Abend 


Bruno Okron bei isermäßig.| ! l 8 
ei Mehrabnahme Preisermäßig. I 16 
eg. Erit. Erſtatt. d. bis }. E. B . 
Be. d . an hub. mee Weidengafle Ir. hc. ıM2. 1 5 8 großes . g 0 ‚Liedtke, 20 
c 7 — ® ap ageien, o ted ien 1894 5 d per 1 1855 5 I | Münchner Pſchorrbräu, eee 
Es laden in Danzig: ſereſze Sendung neu eingetroffen, b. 3 für 150 zu vermiethen.| + & 8 Brobbänhengafe 2 
Nach London: d feng e pere e e n 6 Jer See .. „lese Kirner, ringen. Hane 
SD. anni ca. 22/28. Mai. |fernerb, Stüch 5 ak, auc pre av Heini. 15981 8 gene 3 1. ER — Frisir-Salons I. Ranges 
(Surrey Commercial Dos). En Art ; ; ; 5 i x von H, Schubert, L 5 
| 5 „Brunettg 5 ‚ca, 24,26, Mai Hamburg — dieſen Tagen u 1 Ie ee, hoher g 1 Freundſchaftlicher Garten. a 
Nach St. Petersburg: 9 1 ag von 111 A8 nenn Ri . — II Mark Belohn 
ae, wc . d. ahnhof. 1 i dbl. Vorder- 
2210. Mai. 3 . Florblumen anerkannt beftes 0 le. e Non | Tierſchutz⸗ Verein Concert und Sonntag Abend iſt auf nung. 
Es laden nach Danzig: für  Beofjanung ‚non Blumen- Inſectenpulver, nene ven in Danzig. Sperinlitäten + Vorſtellung. Schwarzen Meg ein 5 nd 
In London: 9650 pflanzen empfiehlt in enpihbeet-  unfehlbar wirhend. Depot bei — — Mittwok, 22. Mal er., A I Uhr. Gonnt, 4% Uhr.] Wappen u. doppelt. Adler (v. 3itye- 
SD. „Ida“ , ed. 20./21. Mai. hi { Herrn H. Hempel. Abenbsg\/ Uhr; Dorftandsfihung Pe er eng Bier. etide 


jet und ſtarken Pflanzen zu 


billigen Preiſen. Desgleichen L ha 
Gemüſepflanzen. Mgongerpante 9 i 5 une mitglieder höflichſt eingeladen|9643) Fritz Hillmann. in Eoarkamm, mit aeg mit Granaten 
iafi. D werden, beieht, {ft gelunden Te 


H. u. Hausſch. a g 
A. Bauer, e Slacker, Haar . Hofpiaı it zum 1. Pede. f 1. Beit eene üer ene Frauengaſſe 13 |Abyunoten Waliviah 6, Türe r 


5 I - i “ ‚HYundegafie 110, 
Adler-Apotheke, 4, Damm 4, Die herrſchaftl. Barterre- H 1 ai 9 4—6 Uhr Kaffee-Concert. Zinder. Kieek. Kriegsſchule N 


In St. Petersburg: 


SD. „Minister Ach “ 
Ede ns 


Von London fällig: rechung über ei 
1 5 38. - „Beſichti echung über ein sommer ⸗ 8 d 2 Treppen. 
SD. „Annie“, ca. 20. Mai. en Dea Katie, von i N18 10157 2 Per Br Sünmenn "u Tamm, Aubebör — 
€ abzugeben orm 8 9 ex J. ober ju vermiethen. Dru e 
Th. Bodenacker. 1G -t Baulcbedalfe 10. la 3j 4 offerirt Kreſc, Röperge | N i Der Vorland. 5e Jberes parterre, 10-2 libr. un A, W. Aalemann in Dane 


landwirthſch. Nachrichten 


General-Anzeiger für Danzig 


der „Danziger Zeitung“ 


ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


—ů an 


Getreibezufuhr per Bahn in Danzig. 
Am 20. Mal rg 

Inländiih 5 Waggons: 1 Bohnen, 1 Gerſte, 
1 Safer, 2 Weizen. Ausländiſch 39 Waggons: 


M, do. in Pipen M, Ceylon in Oxhoften 29 verſt. gef., Alicante faſt geräumt, 85 Al verſt. gef., 

„ do. in Pipen a M verſt.; Talg iſt loco 7 54 M verſt. gef., Bari 59 M verft. gef., 
unverändert, ar ift die Stimmung in Folge ſehr | bittere Mandeln 72—74 M verſt. nach Qualität gef. 
geringer Abladungen in Auſtralien eine gute, aujtra- 3 A Engliſcher 28,50 M verſt. bez. und gef., 
liiher Talg 28.50—30 M verſt. nach Qualität.] Candis-Syrup 8,50—11 M nach Qualität gefordert, 

etersburger gelber 1 43,50 M verſt.; | Stärke-Syrup 9,50 M gefordert. (Oſtſeeztg.) 
A in end 1 ; 199 eee ; 

eil; hier wird für englifches 24, per Centner | 3 2 
verſt. per Kaffe ne Abyus gefordert. Schmweine- | Börjen-Depejchen. 

Ihmalz ruhig, Morrell 41,50 M verft. gef, in Hamburg, 18. Mai. Getreidemarkt, Weizen loco 
Sirkins 42 K verſt gef, eltern Steam. 39,50 U feſt, holſteiniſcher loco neuer 150—154. — Roggen 
verft. gef.) Grocern 41.50 M verft. gef., in Zirkins | jgeo feſt, mecklenburgiſcher loco neuer 148—154, 
42 A verſt. gef., Swift 41 M verſt. gef., in Firkins ruſſiſcher loco feſt, loco neuer 95—98. — Hafer feſt. 
41,50 M verft. gef. — Schweineſett, Armour loco — Gerſte feſt. — Rüböl (unverzolit) feit, loco 
33,50 M verft. gef., in Firkins 34 M verft. gef., 46½%. — Spiritus fefter, per Dai-Juni 20% Br., 
Fairbank 34 M verft. gef., in Zirkins 34,50 M per Juni-Juli 20 Br., per Iuii-Augufi 21½ Br., 
verſt. bez. u. gef. — Amerikaniſcher Spech ftill, er Auguit-Geptbr. 21 Br. — Kaffee feſt, Umſatz 
ſhort clear 32,50 M tranf. gef., long bachs 32,50 4500 Sack. — Petroleum loco ruhig, Standard white 
bis 4 M tranſ. nach Schwere der Seiten gef.; loco 7,50. — Heiter. 
Tyran ſteigend, Berger Leber- brauner 22 M verft, Mannheim, 18. Mai. Productenmarkt. Weizen 
gef., braunblanker 24 AM verſt. gef., hellblanker per Mai 15,55, per Juli 15,45, per Nov. 15,70. — 
31 M verft, gef, heller Kopenhagener 25 M verft. 17 en per Mai 13,70, per Juli 13,80, per Nov. 
gefordert. 13.80. — Hafer per Mai 12,60, per Juli 12,95, 

Gewürze. Pfeffer feſter, ſchwarzer Singapore 26 N Nov. 13. — Mais per Mai 12,20, per Juli 
tranſ. gef., we her Singapore 44—45 M tranſ. nach 11790. per Nov. 11,65. 
Qual., weißer Penang 34 A tranfit gef.; Piment Frankfurt a. M., 18. Mai. (Schluß -Courſe). 
leſter „prima Jamaika 32—33 l tranf. nach Qual, | Lond. Wechſel 20,462, Parifer Wechsel 81,116, Wiener 
gef.; Caſſia lignea 58 M verſt. bez., Bet ia flores 

112 M gef.; Lorbeerblätter, ftielfreie 11 M. gef.; 
Macisnüſſe 3,00 3,25 M; Macisblüthen 200 
3,25 M; Canehl 1,25—1,50 M; Car da mom 3,00— 
4,00 M; Nelken 54 M. Alles verſteuert gefordert. 
„Keringe. Mit den Eiſenbahnen wurden vom 8. bis 
14. Mai 342 Tonnen Heringe verſandt, mithin beträgt 
der Totalbahnabzug vom 1. Januar bis 14. Mai 
u 74 744 Tonnen in 1894 und 


Tonnen, gegen 
63 633 Tonnen in 1893 in gleichem Zeitraum. 


Amſterdam, 18. Mai. Getreidemarkl. Weizen auf 
feſt, per Mai —, per November 164, — oggen 
loco —, do. auf Termine feſt, per Mai —, per 
Juli —, per Oktbr.119.— Rüböl loco —, per Herbſt —. 

Amſterdam, 18. Mai. (Schlußcourſe.) Oeſt. Papier- 
rente Mai-Novpbr. verz. 83½, Oeſterr. Papierrente 
Jebr.-Auguſt verz. —, Deſterr. Gilberrente Januar- 
Juli verz. 83¼, do. April-Oktober do. 83%, Oeſterr. 
Goldrente 1021/,4% 5 Goldrente 1013/,, 94er Ruſſen. 
(6. Em.) 100 ½, 4% Kuſſen von 1894 64¾, Conv. 
Türken —, 3½ & holl. Anl. 100%/,, 5% gar. Trans v. 
Em. — 6% Transvaal —, Warſchau-Wiener 156, 
Marknoten 59,15. Ruff. Zollcoupons 1913/,. 

Antwerpen, 18. Mai. Getreidemarkt, Weizen 
ſteigend. Roggen behauptet. Hafer träge. Gerſte ſeſt. 

Paris, 18. Mai. Getreidemarkt, (Schlußbericht.) 
Deizen ruhig, per Mai 19,95, per Juni 19,80, 
per Juli-Auguſt 20,55, per Septbr.-Dezbr. 20,80. — 
Roggen ruhig, per Juni 11,35, per Sept.-Dez. 12,65. 
Mehl ruhig, per Mai 44,40, per Juni 44,50, per Juli- 
Auguft 45,30, per Septbr.-Dezbr. 45,90, — Rüböt 
behpt,, per Mai 48,75, per Juni 49,25, per Juli- 
Auguft 49,50, per September-Dezember 49,75, — 
Spiritus ruhig, per Mai 32,00, per Juni 32,25, per 
Juli-Auguft 32,50, per September-Dezember 32,75, — 
29455 * 5 

aris, h ai. (Schluß bericht.) 3% amort. 
Rente 101,00, 3% Rente 102,75, 5% italien, Rente 
90.02 /, 4% ung. Goldrente 103,121/,,.3% Ruſſen 1880 
102,80, 4% Ruſſen 1891 93,50, 4% unificirte Aeant, 
—,4% ſpan. äußere Anleihe 725/;, convert. Zürken 
26,021/,, türk. Cooſe 161,87, 4% türk. Pr.-Obligat. 99 
494,75, Franzoſen 907,50, Combarden 249,00, Banque 
ottomane 730, Banque de Paris 803, Debeers 529, 
Cred. foncier 905, Kuanchaca-Act. 190, Meridional- 
Actien 643, Rio Zinto-Actien 404,30, Guezkanal- 
Actien 3322.00. Credit Cyonnais 817,00, Banque de 
Jrance 3700,00, Tab. Ottom. 497, Wechſel a. deutſche 
Plätze 1225/8, Londoner Wechſel kurs 25,20, Cheques 
a. London 25,211/,, Wechſel Amfterbam kur; 206,25, 
Wechſel Wien kurz; 204,50, Wechſel Madrid kurz 441,00, 


5 andelsban 
ſind in Nohilew-Podolsk und Pawlograd Filialen 


eröffnet worden. 


Landwirthſchaftliches. 

Wien, 18. Mal. Saatenſtandsbericht von 
Mitte Mai d. 3. die durch die Winterk 5 ge- 
ſchädigten Saaten haben ſich unter der Gunft 
der Witterung erholt, die Entwickelung der 
ſonſtigen Winterſaaten iſt größtentheils recht er- 
freulich. die Sommerſaäten find im allgemeinen 
gut aufgegangen. "BEE (W. T.) 


Colonialwaaren- Bericht. 


Stettin, 18. Mai. Das Waarengeſchäft nahm auch 
in der verfloſſenen Woche einen ruhigen Verlauf, der 
Conſum deckte nur den nöthigen Bedarf eln und die 
Umſätze waren dementſprechend beſchränhkt. 

Alhalien: Pottaſche ſtill, Ia. Caſan 18 M verſt. gef., 
deutſche 18—20 M nach Qualität und Stärke gef., 
Soda ruhig, calcinirte Tenantſche 6 M tranſ. gef., 
ernftallifirte deutſche 3,40 M in Säcken gef. 

Kaffee. Die Zufuhr betrug 3000 Ctr., vom Zranfito- 
lager gingen 600 Centner ab. Die am 14. Mai in 
Rotterdam ſtattgehabte Auction über 25114 Ballen 
Java iſt ¼% —1½ Cents über Taxe gelaufen. Die 
Zerminmärkte waren gegen Schluß der Woche etwas 
matter. Für Locowaare haben ſich die Preiſe nicht 
verändert, auch von unſerem Platze find keine Der- 
änderungen zu melden. 


Wechſel 167,72, 3 Reichsanleihe 98,40, unif. Aegypter 
105,60, Italiener 88,90, 6% conſ. Mexikaner 87,00, 
öſterr. Silberrente 85,00, öſterr. 4½ J Papierrente Looſe 
—, öſterr. 4% Goldrente 103,40, öjterr. 1860 Looſe 
134,00, 3% port. Anleihe 26,10, 5% amort. Rum. 
99.50, 4% ruſſ. Conſ. 103,80, 4% Ruſſ. 1894 67,70, 
4% Spanier 72,80, 5 7 ferb. Rente 68,70, ferb. 
Zabakt. 68,70, conv. Türken 25,90,4% ungar. Gold- 
rente 102,80, 4% ungar. Kronen 98,30, böhm. Weſtb. 
f ; RN —, Gotthardbahn 183,80, Cüb.-Büch. Eiſ. 153,50, 

Neis, Ruhig aber feſt. Die Zufuhr beträgt in dieſer Mainzer 120,40, Mittelmeerbahn 93,70, Lombarden 
Woche 20 000 Etr, e Cadangh Tafel- 28— | 865/,, Zranzofen 364¾, Raab-Dedenbg. 81/8, Berliner 
29 M tranf., Java Tafel- 18—19 M tranf., Japan 14 f ndelsg. 157.20, Darmſtädter 156,80, Disc.-Comm. 
bis IT M tranſ., Patna Tafel-15—17 M tranf 5 


resdner Bank f — 
irungen: Plantagen und Tellicherries 1,00 | goon und Moulmain Tafel- 11—15 1 ſterr. ( 6 ank Wechſel auf Itali "Ro h 2500, x 
VVVVCVVCV my Kaya Bart ! een 
1, „Java f. 5 ff. gelb | tranfit na ualikät, diverſe Bruchſorten Dortmu p ortug. Tabaks-Obligati A 
8 M, blank bis blaß gelb 0,95 bis 1,12 | tranfit nach Qualität. 68,20, Privatdiscont 14, 


M, grün bis ff. grün 0,95 bis 1,06 M, Guate- 
— blau bis ff. blau 1,05— 1,12 M, grün 4 
grün 0,95 — 1,05 Sl, Domingo 0,90 — 1,00 ” 
Maracaibo 0,90—0,95 Al, Campinas ſuperieur 0,90— 
0,94 Al, gut reell 0,84—0,88 M, ordinär 0,70— 
0,73 M, Rio ſuperieur 0,88 —0,90 M, gut reell 0,82 
bis 0,84 M, ordinär 0,70 —0,75 M. Alles tranfito 


Cardellen feſt. 1890er 38,50 M p. Anker gef., 1893 er Eſtates 126,87. 
42,50 M per Anker gef., 189d er 41,00 M per Anker London, 18. Mai. (Schluß-Courſe.) Engl. 2¼ X 
nominell. Conſols 105 ¼. 4% pr. Conſols —, 5 J ital, Rente 2 

89 /, Lombarden 9585, 4% 8ger ruf. Rente 2, Serie 
102½, convert, Türken 25%/,, öſterr. Silberrente —, 
öfterr. Goldrente —, 4% ung. Goldrente 102½, 4% 
Spanier 721, 3½ & Aeanpter 101%, 4% unific, 
.flegnpt. 103% 3½ & Tribut-Anl. 985. 6% conſ. Mex. 
88. Neue ekicaner v. 1893 84. Ottomanb. 15 
Canada- Pacific Se de. Beers neue 205), Rio 
Zinto 188g. 4% Rupees 59½, 6% fund. argent. Anl. 
73, 5% argent. Goldanl. 671/,, 4½ 4 äußere Goldant 
Tabahact, | 45, 3% Reihs-Anl. 96%,, griech. 8. Anl. 30%, griech. 
239,50, Amſterd. 100 90, deutſche Plätze 59,60, Lond. 37 7 8 
Wechſel 122,00, Pariſer Wechſel 4 „37½, Napoleons 
9,671/,, Marknoten 59,60, tuſſ. Banknoten 1,311/,, 
Bulgar. (1892) 120,25. 


„ Corinthen, feſter. In Griechenland find die 
Preise 1 M höher. In Folge Aufhebung des Einfuhr- 
jolles in Amerika wurden von dort 40 000 Etr. aufge- 
hauft, Filiatra in Säcken und Fäſſern 14,00 AM verſt. 
gef.) Mandeln ruhig, neue ſüße Avola 67 MM verft, 
gef.“ Palma und Girgenti 58 M verft. bez., 59 M 


auf dem vorwöchigen Stand erhalten und 
ſtetig; Cagosöl 22,50 


fa uf dem unverändert 22,50 M; Palmöl hat 
i 
ſt 
Cocosöl unverändert, Cochin in Oxholten 


Türk. Admin. Anlei 


i N he 100,10 | Ruff. Bod.-Ered.-Pjbbr.| 5 | 119,50 | . Zinſen vom Gtaate gar. D. v. 1894 | Brest. Discontobank . | 116,75 61/, | Allgem, Elektric,-Bei.. 241,00 9 
Deutſche Fonds. Türk. conv. 1 2 Anl. C aD ‚00 | Ruff. Central. do. 5 — I Kronpr. Kud. Bahn. — | — | Dansiger Privatbank.) — 8 | Kamb. Amer. Packetf. 108,90 
Deutsche Neichs-Anleihe 4 | 106,80 8285 Conſol de 1890 er Defeat Cimburg 7 246 30,00 e ſtenſch- b. 11800 5 
- N 1 err. St. — + no B. „ 2% 22 
5 do. 3½ 105,00 ne * un £otterie- Anleihen. + do. Zerbe hn 90% — bo. Bank. 181.50 8 [Berg- u. Küttengeſellſchaften. 
3 75 Bad. Präm.-Anl. 1867 | 4 | 144,04 d Er do. Effecten u. W. 117,75 6½ Div. 189% 
‚50 | Baier. Präm.-Anleihe | 4 153,00 


o. Lit. B 25 
Reichenb.-Pardub. 4% 106,00] do. Ordſch.- B.- Act. 130,00 7 | Dortm.Union-Gt.-Pri 5 
Raf Staatsbahnen. \— | — | de. Reihsbank. . 15950 84 | Dortm. Union 300 N. 71,00) 0 
u 


Griech. Goldanl. v. 1893 
do —Südweſtbahn 


3½ 105,00 ic. Anl. äuß, v. 1890 Braunſchw. Pr. - Anl. — | 109,10 
1 Goth. Prüm. Pfeubbr. 3½ 127,60 


amb. 50 Thlr.-Cooſe. 


do. Eiſenb. St.-Anl. do. Kupoth. Bank. 338.50 Seiſenzirchen Bergw. | 165.30 


96,50 Disconto-Command. 220,70 8 


: do. 
Staats-Schuldſcheine. 3½ 10100 (1 eſtr. = 20,40 4 


E 
& 
& 


Schweiz. Unionb. . 


5 
4 
| 5 
do. do. | 98,40 d Rent - 69.75 
NAonjolidirte Anleihe. 4 106,50 o. neue Rente. 1 = 
do. do. 6 
5 
4 
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— * 
1 0 3 RZ Königs- u. Caurahü 

Dftpreuf. Prov. Oblig. 3½ 101.75 Röm. II.-VIII. Ser. (gar) 85,50 | Köln- Mind. Pr.- S. 3½ 144,10 do. Weſtb ... — — deutsche Nationalb. . 113,50 61/, Stolberg, „ 2 = 
Weſtpr. Prov.-Oblig. 3½ 102,10 Kömiſche Stadt-Oblig 92,10 | Lübecker Präm.-Anl. 3½ 136,00 Südsſterr. Combard . | — | 43,25 Gothaer Grunder.-BR. | 126.10 4 do. St.-Pr. . 125,30 — 
Danziger Stadt-Anleihe 4 —  [Argentinifhe Anleihe. | fr. | 57,00 Oeſterr. Looje 1854 . 3, 8 Warſchau-Wien . — | 272,00 | Hamb. Commerz. Bk. 127,60 6 Bictoria-gütte » . .| — — 
Landjch. Centr.-Pibbr. | 31/,| 102,80 | Buenos Aires Provinz. fr. | 34,00] do. Cred.-L. v. 1858 | — | 338,00 ROHR 8 amt, Anpoih.- Bank, | 162,10 8 Farpener . 14750 3 
Oſtpreuß. Pfandbriefe 3½ | 102,00 | Hollän. Staats-Anleihe u do. Looſe von 1860 | 4 | 158,75 Ausländiſche Prioritäten. | Kannöverſche Bank .| 11750| 5 Kibernia . . 15025 54, 
Pommerſche Pfandbr. 3½ 102.10 orw. Hyp.-Pfdbr. 189 3 — do. do. 1864 | — | 346, Gotthard-Bahn . . . | 4 | 103,40 | Sönigsb, Bereins-Bank | 105,60 | 5 2 


Poſenſche 5 Pföbr. | 4 102,90 Oldenburger Looſe 3 | 120,50 
d 0 


Ital. 3 7 gar, E.-Pr. 3 54,75 Lübecker Comm.-Bank — 
o. . ½ 10180 | ————— —— Raab-Graz100T.-Looje | 21/,| 109,25 | +Raicı.. derb. Gold-Pr. 4 | 103,10 | Magdbg. Privat-Bank | 113,30 | 51/ 
Weſtpreuß. Pfandbriefe| 3½ 102,40 Hnpotheken- Pfandbriefe, Raab-Graß do. neue 2½ 39,30 . 4 99,20 | Meininger Hnpoth.-B. 128,60 6 Wechſel-Cours vom 18. Mai. 
do. neue Pfandbr. 3½ 102,40 | Danz. Hnpoth.- Pfbbr. | 4 — I Ruff. Präm.-Anl. 1864 = Deſterr.-Fr.-Staatsb. 3 94,00 | Norddeutſche Bank . | 146,40 | 4½ a s N 
omm. Rentenbriefe . | 4 105,40] do. do. o. 1 do. do. von 1866 5 er +defterr. Nordweſtb. 5 | 111,50 do. Grundcreditb. 113,40 5 ar am.. 8 Tg. 2½ 169,00 
oſenſche do. 4 | 105,40 Diſch. Grundſch. Pföbr. 4 101.20 Ung. Looſe .. — 28525 do. ult. | — | 140,50 | Deſterr. Credit. Anſtalt — 117 6 — .. — Zi — 
reußiſche do. | 4 105,40] bo. do. Ger. V- VI. 4 | 105,00 do. Elbthalb. 5 | 111,50 | Pomm.Hnp.-Act.-Bank | 132,00 | 6 rasch ... 225 —.— 
eee en Fu eiter m. son . ff e een n . | ne 222: zz] are 
6 o. do. 5 iſenbahn-Stamm- und üdöſterr. B. Comb. | 3 72,1 reuß. Boden-Credit. | 149,60 5 1 f 
Ausländiiche Fonds, do. unkünbb.6.1900 | 4 | 10430 a ee do. _ 5%. dei. 5 | 11160 | dr. Cent Boden red.“ — | — [Prüfe . 8 20.13 | 8096 
do. Snpoiheh.-Bank | 3½ 101,00 3 x Ungar. Nordoſtbahn. 5 — [Pr. Hypoth.-Bank-Ret.— 6½ wien. 8 Tg. 4 16760 
Deſterr. Goldrente . | 4 103,40 | Meininger Hyp.-Pfdbr. 4 100,80 Div. 1894 do. do. Gold-Pr. | 5 — Rh.-Weſtf. Bod.-Cr.-B. 124.25 — en a 2Mon. 4 166.60 
do. Papier-Rente | 4½ — do. do. neue 4 104,50 . Anatol. Bahnen 5 96,10 | Schaffhauſ. Bankverein 137,10 61/, petersbur Fr 8 Tg. 4½ 219,70 
do. do. 4¼ 100,00 | Nordd. Grd.-Cd.-Pfobr. 4 100,10 | Aachen-Maſtricht — | 84,60 Breſt Grajemo . 5 = Schleſiſcher Bankverein 126,50 | 51/, b u. Dion. 47 218.00 
do. Silber- Rente | 4¼½ — do. IV. Ser. unk. b. 1903 4 | 104,30 Mainz-Eudwigshafen . 5 12025 | +Nursk-Charkow . . 4 101,25 Dresdner Bank 161,40| 8 m ſchau 18% 4, 219,65 
Ungar. Staats Silber 4½ 102,80 | Pm. Hyp.-Pfobr. neu gar. 4 — do. ult. — | 120,40 Kursk- Kiew 4 102,60 | Nationalb. f. Deutſchl. 138,10 6½ War cha ET 8. 7 
do. Eiſenb.-Anleihe 4½ 106,10 do. do, do.“ 3½ — [Marienb.-Mlawn. St.-K. 2 85, Mosho-Rjäſan. 4 103,40 Roftoher Bank. . 95,60. 
do. Gold-Rente. 4 103,60 III., IV. Em. | 4 | 101,60 do. do. St.-Pr. 5 12250 | +Mosko-Gmolensk . 5 103,30 | Vereinsbank Hamburg — | 8 | Discont der Reichsbank 3%. 
Ruſſ-Engl.-Anl. 1880 | 4 102,40 V., VI. Em. 4 103,30 Königsberg-Cranz 6,6 | 151,00 rient. Eiſenb.-B.-Obl. 4 101,40 | Warſch. Commerzbk. — 110%, ä — 
do. Rente 1883 6 — VII., VIII. Em. 4 | 105,50 | Oſtpreuß. Südbahn ½ | 92,00 Riäſan-Kos low 4 | 101,80 
do. Rente 1884 5 — Pr. Bod.-Cred.-Act.-BR. 4½ 115,40 do. St.- Pr. 5 | 119,00 1Warſchau-Terespol . 5 — ee S 
do. Anleihe von 1889 | 4 —  [Pr.Eentr-Bob.-Er.-Bh. | 4 | 100,25 | Gaal-Bahn Gt-A.. . % | 52,70 | Oregon Rallw. Nav. Bbg. 5 — ; h orten, 
do. 2. Orient. Anleihe | 5 — do. do. do. 3½ 105,60 do. St.-Pr. 5 | 118,00 Northern-Pacif.-Eiſ. I. | 6 | 113,50 | Danziger Delmühle . 109.00 — 
do. 3. Orient. Anleihe | 5 — do. do. do. 4 101,25 Stargard⸗Poſen — — do. 5 99,30. do. Prioritäts-Act. | 111,75 — Dukaten — 
do. Nicolai-Oblg. 4 — I P.5np--A.-BR.VIL-XI | 4 | 102,10 | Weimar-Gera gar. — | 31,00 do, do. III. 6 69,75 | Neufeldt-Metallwaaren — — Sovereigns . .. 20,42 
do. 5. Anl. Stiegl. 5 — do. do. XV.- XVIII. 4 104,0 do. St.- Pr.. 4½ 102,40 do. 555 5 44,00 | Bauverein Paſſage . 384,25 4 20 -Francs-S tt. 1623 
oln. Ciquibat. Pfdbr. | 4 67,50 | Pr. Hnp.-B.-A.-C.-C.. | 4 | 101,20 | Sura-Gimplon . . .|— 90,1 u Deutſche Baugefellihaft | — | 3 | Imperials per 500 Gr. — 
oln. Pfandbriefe 4½ 695 e. ke. de. 101,20 Bank- und Induftrie-Actien. | A. B. Dmnibusgeſellſch. 223,10 12 Dollars [ 4185 
talieniſche Hente : 4 89,25 | Kh.-Weſtf. Bod.-Crebit 4 105,75 Berliner Aafien-Berein 12790 4 [Gr. Berl. Pferdebahn 298,00 121/, | Engliſche Banknoten | 20,45 
uman.amer. Anleihe 5 99,50 | Stettiner Rat.-Hnpoth. | 4½ | 110,00 Berliner Handelsgeſ. | 157,9U| 7 Berlin. Pappen-Fabrik 116,50 — Franzöſiſche Banknoten —— 
Aumäniſche 4 1 Rente | 4 88,60 do. do. (110) 4 106,10] Galiner 110,30 Berl. Prob.- u. Fand.-A. 123,00 — | Wilhelmshütte— — Deſterreichiſche Banknoten 22158 
um. amortiſ. 1893 5 99,60 bo, do. (100) | 4 104,50 J Gotthardbbahn . . „| — | 18350 Bremer Bank ...| — 4 Oberſchleſ. Eiſenb. B. 8650| — Kuſſiſche Banknoten ( 
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London, 18. Mai. An der Küſte 3 Weizenladungen 
angeboten. — Naß kalt. 5 

Betersburg, 18. Mal. Zeiertag, 

ewnork, 18. Mai. Weizen eröffnete unbeftimmt, 
fiel dann einige Zeit, da Dutfiders und Platfpeculanten 
verkauften, dann trat auf ungünſtige Ernteberichte und 
Berichte von einer Kälteſtrömung Erholung ein, die 
jedoch ſpäter theilweiſe wieder verloren ging. Schluß 
erregt. — Mais ſchwächte ſich nach Eröffnung auf be- 
deulende Ankünfte in den weſtlichen Plätzen etwas ab, 
erholte ſich jedoch ſpäter wieder und ſchloß feſt. 

Chicago, 18. Mai. Weizen anfangs niedriger in 
Folge lebhafter Verkäufe, dann trat auf Berichte über 
Erntefhäden und Käufe der Hauffiers und der Baiffiers, 
ſowie auf die Feſtigkeit der Maismärkte Erholung 
ein. Schluß ſtramm. — Mais allgemein feſt während 
des ganzen Börſenverlaufs auf Berichte über Ernte- 
ſchäden durch Froſt. Schluß ſtramm. 

Newnork, 18. Mai. (Schluß - Courſe.) Seld für 
Regierungsbonds, Procentſatz 1, do. für andere Sicher ⸗ 
heilen do. 1½, Wechſel auf London (60 Tage) 4,86 ¼, 
Cable Transfers 4.87½ , Wechſel auf Paris (80 Tage) 
5,18½, do. auf Berlin (60 Tage) 95, Athifon-, Topeka⸗ 
u. Santa-Fe-Actien 8¼, Canadian-Pacific-Actien 52%, 
Central-Paciſic-Actien 19, Chicago-, Milwaukee- u. 
St. Paul-Actien 67, Denver- u. Rıo-Brande-Pre- 
ferred 46%, Illinois-Central-Actien 96, Lake Shore 
Shares 146. Louisville- und Naſhville - Actien 585/, 
Newnork-Cake-Erie-Shares 128, Newy. Centralbahn 
102 ¼, Northern-Paciſic-Preſer. 221/,, Norfolk and 
Weſtern-Preferred 16, Philadelphia and Reading 5% 
I. Inc.-Bonds 35. Union-Pacific-Actien 14%, Silver, 
Comm. Bars. 67½ . — Waarenbericht. Baumwolle, 
Newyork 7, do. New- Orleans 6½. Petroleum 
do. Newyork 8,50, do. Philadelphia 8,45, do. 
rohes nom., do. Pipe line cert. per Juni 172 nom. 
Schmalz Weſt. ſteam 7,00, do. Kohe u. Brothers 7,15, 
Mais feſt, do. per Mai 55%, per Juli 56%, 
per 2: . 57¾. — Weizen Schluß erregt, rother Winter- 
weizen 73/8, 5 Weizen per Mai 723/,, do. do. per 
Juli 73½, do. do. per Septbr. 73, do. do. per Dejbr, 
75%. elreidefracht nach Liverpool 17/, Kaffee 
Rio Nr. 7 15%, do. Rio Nr. 7 per Diai 14,25, 
do. do. per Auguſt 14,80. Mehl, Spring-Wheat clears 
2,95. Zucker 3. Kupfer 10.50, 

Chicago, 18. Mai. Weizen ſtramm, per Mai 707%, per 
Juli 71¾. — Mais ſtramm, per Mai 52 — Speck 
ſhort clear nomin. Pork per Mai 12,40, 


Productenmärkte. 

Königsberg, 18. Mai. (Wochen-Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus wurde außerordentlich ſchwach 
ugeführt, ſo daß zur Ankündigung nichts übrig blieb. 
bie Preiſe verfolgten in Folge deſſen langſam an- 
jiehende Richtung und mußten Benöthigte geftern in 
eine weſentliche Erhöhung willigen; beide Gattungen 
haben ſeit letztem Sonnabend 1¼ M gewonnen. Der 
Terminhandel ruhte wieder völlig. Der Frühjahrs- 
termin begann am Mittwoch, den 10. April, und 
endigt am Mittwoch, den 6. Juni. Zugeführt wurden 
vom 11. bis 17. Mai 30 000 Liter, gekündigt nichts. 
Bezahlt wurde loco contingentirt 55,75, 56, 56,50, 
56,25, 57 M u. Gd., nicht contingentirt 36, 36,25, 
36,75, 36,50, 37,25 Mau. d., Mai 36, 36,25, 36,50, 
37.25 M Gd., Frühjahr 36, 36,25, 36,50, „25 . 
Gd., Juni 36,50, 36,75, 37,25 M d., Juli 36,75, 
37, 37,25 M Gd., Auguſt 27,25, 37,50 M Gd., 
2 rg 1 G. — Alles per 10 000 Liter Proc. 
ohne Faß. 

Stettin, 18. Nai. Weizen ruhig, loco neuer 
154—158, per Mai-Juni 157,00, per Septbr.-Oktbr. 
154,50. — Roggen loco ruhig, 133—136 M, per 
Mai-Juni 134,50, per Septbr.-Oktbr. 136,25. — Pomm. 
Hafer loco 123—128. — Nübzl loco ruhig, per 
Mai 44,70, per September-Oktober 45,50, — Spiritus 
loco behauptet, mit 70 u Conſum ſteuer 36,50. — 
Petroleum loco —. 3 

Berlin, 18. Mai. Weizen loco 140-160 M, 
per Mai 151,50 —150,50—151,50— 151,25 M, per 
Juni 152— 151.25 152,25 — 152 M, per Juli 152,75 
bis 152,25—153,50—153 M, per September 154,25— 
153,50 — 154,50 — 154 M. — Roggen loco 129—136 
Al, guter — M ab Bod., per Mai 132,75—133,25— 
132,75 A, per Juni 133,50—134—133,50 M, per 
Juli 135,25—135—135,50—134,75 M, Auguſt 
135,50 — 135,25 M, per Septbr. 137, 137,75— 
137,25 M, per Ohtbr. 137,50 - 138— 137,50 M — 
Hafer loco 123—148 M, mittel u. guter oft- und 
meftpreußifcher 128—136 M, pomm. u. uckerm. 128— 
136 Al, mittel ſchleſiſcher, ſächſiſcher und ſüddeutſcher 
129—136 M, fein ſahteſiſcher, preuß. und mecklenburg. 
138—143 M, ruſſ. 126— 132 M a. Bh., per Mai 
128—127—127,25 M, per Juni 127 AM, per Juli 
127 M, per September 124,50 M. — Mais loco 
124—130 M, per Mai 123—122,50 SM, per 
September 117—116,75 M. — Serſte loco 110—165 
M. = Kartoffelmehl per Mai 17,30 M. — Trockene 
Kartoffelſtärke per Mai 17,30 . — Feuchte 
Kartoffelſtärke per Mai — M. — Erbſen Victoria 
150—185 M, Kochwaare 132—165 M, Zuttermaare 
119 bis 131 M. — Weizenmehl Nr. 00 21,50—19,75 
A., Nr. 0 18,80— 16,00 M, Humbold Marke 00 22,75 
M. — Noggenmehl Nr. 0 und 1 18,75— 18,00 MU, 
per Mai 18,50—18.60 Au, per Juni 18,45—18,55 
Al, per Juli 18,55—18,70—18,65 M, per Septbr. 
18,80—18,85 M. Kumbold Marke 0. u. I 20,20 M. 


— Petroleum loco mit Faß in Poſten von 100 
Gentnern 23,5 M, per Seplbr. 24,2 M, per Ohibr. 
24,4 Al, per Novbr. 24,6 M. — Rüdöt loco ohne 
Faß 446 M., per Mai 454 M, per Sepibr. 
45,8 M, per Oktober 45,9 M. — Spiritus unver- 
ſteuert (50) (ohne Faß) loco — M, (70) (ohne Faß) 
loco 37 M, 70er (incl. Faß) per Mai 40,4 M, per 
Juni 40,7 M, per Juli 41,1 M, per Auguit 41,5 
M, per September 41,8—41,7—41,8 M, per Oktober 
41,8—41,7—41,8 M. 

Poſen, 18. Mai. Spiritus loco ohne Faß (50 er) 
=. do. loco ohne Jaß (70er) 34,80. Feſt. — 

n 9. 


Feilmaaren, 

Danzig, 20. Mai. (Fettwaaren-Bericht von C. u. G. 
Müller, Actien-Geſellſchaft, Nixdorf, Berlin, Stettin.) 
Tendenz: ſteigend. 

Reines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 
Danzig: Marke „Hammer“ loco Aug. 45½ M, Marke 
„Spaten loco Aug. 45% M. — Berliner Braten 
ſchmalz prima Qual. Marke „Bär“ loco Auguſt 46 M, 


Marke C. G. M. loco Auguſt 46d M. — Speiſefett: 
Marke „Union““ 33 M, Marke „Concordia“ 
36 M. — Speck: Short clear geräuchert und 


nachunterſucht Abforderung bis Ende Aug. 52%, M, 
Fat Backs (Rückenſpeck) Abſdg. bis Auguſt 50¼ —. 
52% M, Bellies (Bäuche) Abfdg. bis Auguſt 


% M. 

Bremen, 18. Mai. Same, Feſt, aber ruhig. 
Milcog 36 Pf., Armour ſhield 35¼ Pf., Cudahy 361/, 
Pf., Jairbanhs 30 Pf. Spech. Ruhig. Short clear 
middling loco 31. 

Antwerpen, 17. Mai. Schmalz ruhig, 85½ M, 
Juni 85½ M, Juli 861/, M, Geptbr. 87% M. 
— Speck unverändert, Bachs 78,00 —85,00 M, ſhort 
middles 77 M, ai 80 A. — Zerpentinöl 
unverändert, 59½ M, Juni 59½ M, Sept.⸗Dezbr. 
58 M, ſpan. 58, . 


Kaffee 

Hamburg, 18. Mai. Kaffee. (Nadmittags-Beridht,) 
Good average Santos per Mai 77, per September 
76, per Deibr. 74, per März 73. Behauptek. 

Amfterdam, 18. Mai. Javahafjee good ordinary 53. 

Havre, 18. Mai. Kaffee. Good average Santos 
— 94,00, per Geptbr. 93,75, per Dejember 91,75, 

uhig. 


Zucker. 

Magdeburg, 18. Mai. Kornzucker excl., von 92 3 
—, neue 11,15—11, 40. Kornzucker excl., 88% Ren. 
dement 10,60 10,75, neue 10,65— 10,80. Nachproduecle 
excl., 75% Rendement 7,55—8,25. Ruhig. Brod- 
raffinade J. 23,00, Brodraffinade II. 22,75. Gem. 
Raffinade mit . Gem. Melis I., 
mit Faß 22,25—22,50. Stetig. ug Sog I. Product 
Tranſito f. a. B. Hamburg per Mai 10,40 bez., 
10,42 ½% Br., per Juni 10,52½ bez. und Br., per 
Juli 10,60 bez. 10,624, Br., per Auguft 10,70 bez, 
10,72 ½ Br. Ruhiger. 

Hamburg, 18. Mai. (Schluß bericht.) Rüben - Roh- 
ucher 1. Product Bafis 88% Rendem. neue Uſance 
rei an Bord Hamburg per Mai 10,40, per Juni 
10,47½, per Auguft 10,70, per Oktober 10,80, 
Behauptel. 

agdeburg, 17. Mai. (Wochenbericht der Aelteften 
der Kaufmannſchaft.) Melaſſe: Beſſere Sorten zur 
Enizuckerung geeignet Be, (alte Grade) reſp. 
80—820 Brix ohne Tonne 0,70—0,75 M. Desgleichen 
a Sorten, nur zu Brennzwechen paſſend, 42— 

0 Be, (alte Grade) reſp. 80—82 Brix ohne Tenne 
0,70—0,75 M. Die verfloſſene Berichts woche eröffnete 
in ſehr bewegter Haltung und die Preiſe konnten bei 
reger Kaufluſt ſowohl ſeitens des Grports als auch der 
Inlandsrafſinerien ſprungweiſe eine Kufbeſſeruug von 
nn ae Pf. E Aa 8 1 . 2 

e der Woche griff in Folge verminderter 2 age 
eb eine NN Eilmmüung Plat und vermochte 
ſich der Werihſtand bei geringen Umſätzen nicht ganz 
zu behaupten, die Preiſe erlitten vielmehr eine Einbuße 
von 5—10 Pf., fo daß die Notirungen für Kornzucher 
gegen die Vorwoche im ganzen 35—40 Pf. der Centner 
höher ſchließen. Nachproducte, in denen das Angebot 
nicht bedeutend war, hatten naturgemäß an dieſer Be- 
wegung ebenfalls ihren Antheil, jedoch beträgt die 
3 nur 25 Pf. der Gentner. Raffinirter 

ucker. Der Markt verkehrte in dieſer Woche in 
Lei. in den letzten Tagen aber ruhiger, fteter Haltung. 
Die m. war nicht ſo lebhaft wie in der Vorwoche, 
da ſich Käufer bei den erhöhten Forderungen mehr 
abwartend verhielten. Die Preiſe erfuhren aber trotz 
2 eine 1 anal * f. 8 
erminpreiſe abzüglich Steuervergütung: Rohzucker 
J. Product Baſis 88% a. frei auf Bin 7 
burg: notißlos. b. frei an Bord 
Juni 


10,67 ½ M Br., 10,62 ½ M Gd., Auguft 10,75 M * 


Br., Ohtober-Dezbr. 10,90 M bez., 
10,90 M Br., 10,87½ M Gd., Januar-März 11,10 M 
bez., 11,12 ½ M Br., 11,07½ M Gd., Oktober 10,85 
M bez., November 10,90 M ber. Dezbr. 10,95 M 
bez. Tendenz: Jeſt. 


— 


berg, 572 Rundhiefern, 4259 


Wolle und Baumwolle. 

Leipzig, 18. Mai. Aammzug-Zerminhandel, La Plata 
Grundmuſter B. 
per Mai 2.87½ U, per November. 2,95 M, 

Juni. . 2,87½ - - Dezember . 2,97½ - 

2 Juli „„ „ „ 2, * Januar .. 2,97:/5 . 

Auguſt . . . 2,90 Februar . 30 - 

— September 2,92 ½ - März 3.00 

- Oktober . 2,95 - April 3,02½ - 

Umſah 95 000 Kilogramm. 3 

London, 18. Mai. Wollauction. Preiſe feft bei 
lebhafter Betheiligung. 

Warſchau, 19. Mai. (Originalbericht der „Danz. 31g.“.) 
Im letzten Berichtgabſchniſt wurden aus den hiefigen 
Lägern wie aus den Lägern in der Provinz insgeſammt 
noch nicht einmal 2000 Centner genommen. Alle Ver- 
käufe fanden nur bei äußerſt gewichenen Preiſen ſtatt. 
Feine Wollen brachten nur 70 Thaler polniſch und 
eimas darüber, Mittelwollen 62-68 Thaler polniſch. 
Käufer waren vorwiegend Fabrikanten in den Städten 
des Petrikauer Induſtriebefirks, dann auch Speculanten. 
Contracte fanden in einigen Gouvernements ſtatt, aber 
95 weſentlich niedrigeren Preiſen als im vergangenen 

ahr. In Folge der Nähe des Wollmarktes wird das 
Geſchäft in den nächſten Wochen noch mehr verflauen. 

Petroleum. 
Bremen, 18. Mai. Raff. Petroleum. (Schluß bericht.) 


Stetig. Loco 7,50 Br. 
Antwerpen, 18. Mai. Petroleummarkt. (Schluß 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 22½ Verkäufer, 


per Mai — Br., per Juni-Juli — Br., per Geptbr.- 
Dezbr. * Br. Feſt. 
K ã f e. 


Berlin, 18. Mai. (Originalbericht von Carl Mahlo.) 
Käſe. Hierin iſt heine Veränderung zu verzeichnen. 
Verkaufspreiſe find: Für prima Schweizer echt 
und ſchnittreif 80—90 M, jecunda und imitirten 
45—70 M, echten Holländer 75—85 M, Lim- 
burger in Stücken von 1¼ 2 32-37 MN, Quadrat- 
Backſteinkäſe 10—14—18—23 M per 50 Aitogr. — 
Eier. Bezahlt wurde 2,15—2,30 M per Schoch bei 
2 Schock Abzug per Kiſte (24 Schoch). 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 18. Mai. 
Wind: SW. Wetter: Regen. 
Waſſerſtand: 0,61 Mir, über 0. 


D ch Thorn: dt (D. „Weichſel⸗ “) 
Von Danzig na orn: Kulen . „Weichſel“), 
Wolff, Stückgut. — Rudnigki, Wolff, Stückgut (im 
Schlepptau des D. „Weichſel“). 
Stromab: 

Kray, 1 Kahn, Soppart, Thorn, Danzig, 101 000 
Kor. Balken, 

Rofenftein, 5 Traften, Schulit, 
= Meer. 8 2 iten, Schutz. Czegaikow, B 

S eiſer, raſten, ut, egaikow, Brom- 
uin en, 189 Rund- 
eſchen, 27 Rundklötze, 9Eiſenbahnſchwellen, 4 Plancons. 

Labecki, 6 Traften, Berl. Kolz-Comtoir, Dierzbia, 
Berlin, 977 Rundkiefern, 4136 Rundelfen. 

V. Brieszichi, Kleiſt, Nieszama, Schulitz, 40 900 Kgr. 
Feldſteine. 

P. Brzeszichi, do., do., do., 50 000 Kgr. Feldſteine. 

Starszinski, do., do., do., 30 000 Kgr. Feldſteine. 

Szefferra, Spinnagel, do., do., 40 000 Kar, Feldſteine. 


lehnendorfer Kanalliſte. 
Plehnendorfer Kanallif 


ai. 
Schiffsgefäße. 


Donn, Gas;kow, 


Stromab: Sappön, Rönigabera, 802. Kleie, K. Bartels 
u. Co., —— A. K 


imkowski, Thorn, 106 T. Zucher, J. 
ck, — A. Krüger, Steinort, 130 T. Ziegel, Wandel, 
— A. Tietz, Thorn, 162 T. Zucker, J. Ick, — J. Cjarra, 
8 ra = T. EEE = 3 — 
ar eb Steſſens u. S., — a nsht, Warſchau, 
115 L. Roggen, 12 T. Erbfen dr re 
B. Scholla, Mewe, 140 T. Melaffe, — D. „Linau”, 
1 100 T. Melaſſe, Wieler u. Hartmann, Neu- 


fahrwaſſer. — M. Roſenbach, Sakrotzyn, 91.5 T. 
Roggen, Gieldzinski, — D. „Danzig“, Thorn, 12,5 T. 
Lumpen, 6 Güter, Suttkus, — D. „Verein“, 


Königsberg, 100,5 T. Zucker, E. Berenz, Danzig. 
5 4 Kähne und 1 Dampfer mit diverſen 
ern. 


19. Mai. 
Stromab: D. „Autor“, Königsberg, 
20 T. Güter, Berenz, — Z. Zujhinski, 
60 T. Ziegel, Rothenberg, — C. Schulz. Willenberg, 
60 T. Ziegel, Ordre, — B. Tuſchinski, Willenberg, 
60 T. Ziegel, — N. Zucker, Millenberg, 65 T. Ziegel, 
. — S. Kirſch, Lenzen, 60 T. Ziegel, Grams, 
72 1 Neuteich, 8,5 T. Bohnen, 1 T. Schmalz, 
. Hafer, Moldenhauer, Danzig. 
. 5 % Dampier und 3 Kähne mit diverfen 
ern. 


10 T. Bier, 
Willenberg, 


Stchiffs-Nachrichten. 

» Danzig, 20. Mai. In der Zeit vom 9. 
bis incl. 15. Mai find, nach den Auf- 
zeichnungen des Germaniſchen Lloyd, als auf 
See total verunglückt gemeldet worden 4Dampfer 
und 19 Gegelfchiffe (davon geftrandet 2 Dampfer 


dre, Danzig. — 


und 3 Segelſchiffe, zuſammengeſtoßen 1 Dampfer 
und 2 Gegelfhiffe, verſchollen 1 Dampfer und 
2 Gegelſchiffe, gekentert 1 Segelſchiff, geſuntzen 
2 Gegelſchiſſe und verlaſſen 3 Segelſchiffe). Auf 
See beſchädigt wurden in der gleichen Zeit 
47 Dampfer und 39 Segelſchiffe. 

Bremen, 19. Mai, Der Poſtdampfer „Witte 
kind“, nach Baltimore beſtimmt, iſt am 17. Mai 
in Nemwnork angekommen. Der Reichspoſt- 
dampfer „Prinz Heinrich“, nach Oſtaſien be- 
ſtimmt, iſt am 17. Mai in Aden angekommen. 

Neumühlen i. Holſtein, 18. Mai. Der neue 
von der Firma Sartori und Berger in Kiel auf 
dem Kowaldswaldswerke erbaute Dampfer iſt 
heute Mittag vom Stapel gelaufen. der Ober- 
präſident v. Steinmann taufte das für den 
Poſtdienſt von Kiel nach Korſör beſtimmie Schiff 
mit allerhöchſter Genehmigung „Prinz Adalbert“. 
— — k ..ĩÄ—5ß5ö;˙E 9 !ͥ ?[TJy... 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen vom 20. Mai. 
Weizen loco feft, per Tonne von 1000 Kitogr. 
jeinglafig u. weiß 740—7946r.127—165M Br 

hochbunt. . . . 740—794 Gr. 127— 16411 Br. 

hellbunt .. . . 740—734 Gr. 126 163. MH Br. 85—150 

bunt. 745785 Gr. 125— 161. MBr. M bez. 

roth... . 745-799 Gr. 122—161M Br. 

ordinär . . . 704—766 Gr. 110-157 M Br. 

Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 745 Gr. 
119 M, zum freien Verkehr 756 Gr. 154 M. 

Auf Lieferung 745 Gr. bunt Mai pe freien Der- 
kehr 155 M bez., tranſit 120 bez., per Mai- 
Juni zum freien Verkehr 155 M bez., tranfit 120 
M Br., 119% M Gd., per Juni-Juli er freien 
Berkehr 155 M bez., tranfit 120 M Br., 1191 
M Gd., per Gept.-Oktober zum freien Berkehr 
154 u bez. tranfit 119 M bei. 

Roggen loco feſt, per Tonne von 1000 Kilogr. 

1 per 714 Gr. 9 91-94 M. 
egulirungspreis per r. lieferbar inländ, 129 
A. unterp. 94 UL, tranſit 93 A. 

Auf Lieferung per Nai inländ. 130 M Br., 129 m 
Gb., unterpoin, 95 M bez., per Mai-Juni inländ, 
130 .M Br., 129 M ®d,, 8 95 M bez., 
per Juni-Juli inländ. 130% M Br., 130 M Gd. 
unterpolniſcher 95 M bez., per 1 
inländ. 134½—134 & bei., unterp. 99 M dez. 

Erbſen per Tonne von 1 Kilogr. weiße Zutier 
tranſit 90 M bez. 


Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſiſche 
70 M bez. 

Mais per Tonne von 1000 Kilogr. tranf. 93 bez. 

Kleie per 50 Ailogr. zum See Export eijen« 


1,25 be 
750 Zranfitpreis franco Neufahrwaſſer 8,10 M bey. 
per 30 Kilogr. incl. Sack. 
Boriteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Königsberg, 20. Mai. (Telegraphiſcher Berich 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ohne Zah: Mai loco, contingentirt 56,75 M. Ma 
loco, nicht contingentirt 37,00 M., Mai nicht com- 
tingentirt 37,00 M, Frühjahr, nicht contingentirt 
37,00 M Gd., Juni nicht contingentirt 37,25 M, Juli 
nicht contingentirt 37,25 M. Auguſt nicht contingentirt 
37,50 M, Septbr. nicht contingentirt 37,75 M. 


Verſchiedene Kandelsnachrichten. 
amburg, 18. Mai. In der heutigen General- 
Berfammlung der Dynamit-Kctiengeſellſchaft 
vorm. Alfred Nobel und Cie., Hamburg, wurde 
die Dividende für das Geſchäftsfahr 1894 mit 
20 Proc., gleich 100 Mu. für Coupons 19 der 
Actien erſter und zweiter und Mh. für 
Coupons 19 der Actien dritter Emiffion feſtgeſetzt. 
Wien. 18. Mai. der Verwaltungsrat der 
Südbahn beſchloß in feiner heutigen General- 
Derſammlung, die Vertheilung einer Dividende 
von 4 Francs in Vorſchlag zu bringen. 


Gerichtliche Concurſe. 

Kaufmanns-Eheleute Georg und Wilhelmine 
Uhl in Augsburg, Inhaber der Firma L. Fürſt, 
däniſche Fiſchgroßhandlung. — Fandelsgeſellſchaft 
3. Klein u. Co. in Berlin. — Buchhändler Her- 
mann Knerſch in duisburg. — Kaufmann 
W. Sadikatis in Gumbinnen. — Majchinen- 
fabrikant Guſtav Riedel in Hof. — Fabrikant 
Br. Herm. Oscar Georgi, in Firma Gebr. 
Georgi in Mühlhaufen l. Th. — Mühlhaufer 
Schiffahrtsgeſellſchaft in Mühlhauſen. — 
Brauereibeſitzerin Pauline Tietze in u © — 
Kaufmann Mar pPolack in Apenrade, — Kauf- 
mann Karl Richard Otto in Vorſtendorf. — 
Kaufmann Adolf Pohlmann in Berlin. 


Derantwortli 
Derlag und ru on 8 — 


